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ME NflHOST-POUTIK BONUS: 

8 Existenzrecht Israels und I 
me Rechte der Palästinenser 

! t 0nfUkt ^ v»w«ka j Stagnation ist eine Gefahr auf 

1 Be-sud 1 Israels kann. Dieser Politik des Aus- dem Weg zum Frieden. Die 
itsciie Ausseami- «leicht pnfvnrlrk« ac ^n«a. 1 r_. 


_ TJJ; C* jCl&ÄtT 


itscbe Aussennü-l-ieicbs entspricht es auch, dass losiabiliiät im Nahen Osten 

* Ge«che;- W ^^ stets für das Existenz- bleibt ein, ständige Gefahr für 
1 iew mit Rolf j recht Israels und ffir die Iqji- 

* den Eindruck, timen Rechte der Palästinenser 

iwogenheü der ( — so to wir ae verstehen _ 

i Nahostpolitik] eingesetzt haben.” 
ül bei den Ara-' 


ael. immer mehr 


ISRAEL NRCHRICHTEN 

xmiiTn 


Europa. Die Fräse« ob es zwi¬ 
schen Syrien und Israel eben¬ 
falls zum Z »tsehenAb komme a 
kommt, hingt letztlich von den 
beiden Parteien ab. Europa soll¬ 
te auch hier uf eine Lösung 
der Vernunft bin wirken.” 


GUTE BEZIEHUNGEN 
«esehen wird.j ZU ISRAEL 

auch für die* Die deutsch-israelischen Be- 
der „Neun”, Ziehungen bezeichnet« der Mini- 
Genscher, „wir. slcr als gut. freundschaftlich 
Rolle hn Kreis und vertrauensvoll. Daran an- 
r gesehen, auf ci-j den sich auch nichts, wenn Bonn 
ne europäische- mit den arabischen Staaten 
tinzu wirken. 

dass nur so das (Ziehungen hergcsteÜt hat. den Nahoststaaten angesehen 

[werden konnte, wie szhon Schi- PhflJip Resleaert - 


GEMEEVSCHAFT DER 
NAHOST-STAATEN? 

Auf ein« Frage, ob die £u- 


- ___«ipäfcche Gemeinschaft als Mo- de» ÄKttaMl justierte, traf inj 

in ebenfalls freundschaftliche Be- «dell für einen Ausgleich itnter ..T* Dlc Jacht Worde *° n i 
- • -• • ' Michel Paris und seinem Sohn) 
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Sadat: Kein Treffen mit Rabin 
in absehbarer Zukunft geplant 


NACH SUEZPASSAGE 
IN EJLAT 

Eine französische Jacht, dl 


-as für eine für 
kzeptablt V«r- 
: des Nahost- 


EARST KANN 
:ht STEHEN 

o tR) — Der 
n Franzisko ent- 
Millionärstochter 
. die einer Anar 


FUER WEITER» 
ENTSPANNUNGSSCHRITTE 

Das Sinai-.Abkommen beor 
j teilt Genscher eindeutig positiv. 
i»Es ist ein bedeutsamer Schritt 


mon 

mit 


„__ London lIXA. UPI) — Eine: 200 JAGUAR-FLUGZEUGE i Dollar geschätzt wird, hiess es 

Pwes in einem Interview Port Said (Ri — Der liberi-: Zusammenkunft mä Jizchak Ra-j FUER AEGYPTEN in einer Meldung des ägyptischen 

dem US-Joumalisten Sulz- Frachter ..Sea Bird'\ der j bin in absehbarer Zukunft Ist! Kairo 1AFP> — Grossbritan- Blattes „Ach bar el Ja um". Ein 

__l. __ f:i„ .l I nirht wnhnl c-uri. Inu-,- >w. > m« vU .. -IAA M>r hn. 



zn einer Gemeinschaft 


käme, der Fahrt zum Hafen Asch Jod, raeKsarabische Erde besetzt , rfvwwyyyyyvvyyvyyyyyyyywMvvyvywvyyyyvywvyvvyyywvyyywvywvvvy 

kann ich nur em Treffen 1 

B&tVCVUm. * .__ . . . . - . __ , rt T.v___ j._ i *_ f ninkf . ..gl.ll..» fäin I ALLON UEBERREIDHT AUSZEICHNUNGEN 

f eweg nos« i ging,, frieden beendet worden welches seit 18 Jahren den Ka-[ Präsidenten nicht vorstellen" fug-| 


■ • t-._ n . .. . i*u einer vicmen&cicui ume. L - 

- . . cWigen ^ Richtm**;, dem, das würde voranssetren, passieren. Der Dampfer ist nicht[ **0« ks 

■ v,, »J ,ei olsen müssen.! der Xabosfkonf&kt durch beladen u. ist das zweite Schiff,; 0 “* * 
uas Moment der ■- - - - - - ...i — 



; r |das durch den Sinai-Vertrag ei-; fet naJ durchfShrl< 

i neu neuen Impetus bekommen. 
ngebone. kann , bat. muss erhalten bleiben, sonst 
Anklage wegen • kann dieser Prozess der Ent- i 

»JflAD« FORDERT 9-11 

e-cr Oliver CanerjWir wissen, dass eine Verfiand-I MlUIPTFO RDfUCTt 

^■-hL^V f r :!«^un S . ein Prozess des; IHlNlO I tK^RAlilNt I I 

-riebt, wo die An-- Umdettkens. tucht in einem Jahr. .. _ r . , __ . . .. . 

• erhoben wird, 'erreicht werden kam», aber jed? ! (A '^*■» — -JamF-Betre-, te sich gegen übereilw Steuer- 


AN 37 JUDENRETTER IN HOLLAND 


risttn y,iz 

sr/DJlt geben wir Nachricht von dem Ableben 
.‘liebten Frau, unserer Mutter, Grossroutier. 
ner und Schwester, 

j HINDA GOLDSTEIN 

n-y 

geh. MANNHEIMER 


Tdigung findet heute, Sonntag, den 9. November 
1^032 71 um W Uhr von der städtischen 
Tel-Aviv. Daphnestr. aus" auf dem' 
KIRJAT SCHAUL statt. 


208 GOLDSTEIN. Tel-Aviv—Amsterdam, Gatte 
Ufer: JACOB und HANNE HAMBURG 
JOSEF und REGINE EISS, Zürich 
S.ALLY GOLDSTEIN, Amsterdam 
' NAFTALI und SARA GOLDSTEIN 
. MOSCHE und ORA GOLDSTEIN 
ikel und Urenkel 

i Trauerhaus Goldstein. Brandeis-Str. 38, Td-AWv 


gvog rief den MinfetexpräsSdro-j erlasse wie den Natadsreuer- 
ten auf, die Regierung anfznlö-J Erlass, der einen Tag später auf- 


j te der ägyptische Präsident hin- 1 
zu. ! 

Er saste: Alles was ich von! Aussen minister Jigal Ailou er-. radisclie Auszeichnung für Men- 

Grossbritannien erwarte ist Ver-{ klärte in Den Haag, er hoffe, seben. die im Zweiten Weltkrieg 
ständnis und Objektivität in der i “> den Niederlanden auf Vcr-'Juden retteten, überreichen. 
Nahost-Frage. j Mändnis für den Zionismus zu 

J stossen, der die Befreiungsbewe-j Unter den Empfängern der 
Als er gefragt wurde, ob er, ^ ^l( Q n wird: Auszeichnung ist der Bruder des 

mit britischen Waffenliefenm-| bcote Amsterdam besuchen und holländischen Aussetimitlisters 
gen rechne, entgegneie er:j 37 Njederiijidern die höchste Is-! Van der Sioel. 
..Selbstverständlich . Er machte 


sei i and em neues aus 9 —11 
Ministem bestehendes Kabinett 
zu bilden. 

Die neue Regierung soll ein 
1 energisches Wirtscbaftsprogramm 
1 ausarbeiten und sich mit einer 
jneiun Aussenpolitlk bis zu den 
i Neuwahlen dem Volk stellen, 

! sagte die Knessetabgeordnete 
I Schniamif Aloni auf einem Sru- 
I dementreffen, welches an der 
j Hebräischen Universität in Jeru¬ 
salem bei Wochenende sttttfand. 

I Die Abgeordnete sa^te, „Scbi-j 
Jniir* und .Jaad" 'werden sieb r 
i wahrscheinlich vor den nächsten 
) Knessetwahlen zu einer Bewe¬ 
gung vereinigen, der auch an¬ 
dere Protestgruppen beitreten 
dürften. MdK Boas Moaw wand- 


gehoben wurde und sagte vor 
dem Wirtschaftsausschuss von 
-Jaad", die Oeffentlichkeit wäre 
zu zahlreichen Steuerlasten be¬ 
reit. wenn die Regierung mit ei¬ 
nem klar omrissenen Wirt- 
schaftsprogramm vorsehen und 
selbst ein persönliches Beispiel 
des Verlachtes und der Rationa¬ 
lität geben würde. 


der Labour Party mit den Wor¬ 
ten „Jetzt ist die Partei- die ein¬ 
seitig für Israel eimrau objek¬ 
tiver geworden”, etn Kompli¬ 
ment. 

Die Londoner „Times" schrieb.) 
Sadat sei ein grosser Staatsmann, 
der es verstand, einen Krieg zu 

führen und jetzt mit derselben 
Energie für den Frieden eintritt. 


M rnatmaaaaiamaimaiiimmiitiaiuiamiiaaauamßaioiiiaaimßaimiiimßamamiuuma M 


www\oiui«wyw«vwu>nft fti vwvw>niwvvwwwwMworev w wirtivwvwvvwwi<v! 


r Trauer geben wir bekannt, dass unser lieber 

:K ABRAHAM LIEBREICH 

< gegangen ist. 

rerdigung findet heute, Sonntag« den 9. November 
i U Uhr auf dem Friedhof in CHOLON statt, 
unkt beim neuen Eingangstor. 


ZIPORA 

Tochter 


BE RES, 


DELEGATION AUS KIRJAT 
I SCHMONA BEI Dr. BURG 
| Eine Delegation der Bewob- 
• nar aus Kirja* Schmona sprn<± 
am Freitag bei Innenminister 
Burg vor und überreichte ihm 
eine von 2000 Bewohnern Un¬ 
terzeichnete Petition, in der ge¬ 
fordert wird, die Amtsenthe¬ 
bung von Bürgermeister Akmi 
nicht zuzulassen. 

Der Innenminister erteilte 
durch seinen Ministerialdirektor 
Chaün JCewarski die Anwei¬ 
sung. aHe Stadtverordneten zu 
einer Sitzung zu bestellen, tun 
die ungestörte Amtstätigkeit der 
Stadtverwaltung zu gewährlei¬ 
sten. 

Kowarskt sandte in diesem 
Sinne noefc am Freitag an aDe 
Stadtverordneten Depeschen. 


Anti—Sanktionsgesetz 


Palaestmenser wollen sich 
Beirats bemaechtigen 

Beirut lUPl» — Das Organ der Falanga „El Amal'* 
eufbüUle gestern einen palästinensischen Gefaeiinplan, aus 
dem hervorgehl, dass sieb die mit den Palästinensern 
sympathisierenden fibaaesiseben V erbände der Stadt Beirut 
bemächtigen wollen. 

Nach Angaben des Blattes wurde der Plan von Dr. 
Nabiel Schaat, einem palästinensischen Professor an der 
ame rikanische n Universität von Beirut aiisgearbeitet und 
von der Fatah-Leitimg genehmigt. 

. Kn Sprecher, der Falah dementierte mit Nachdruck die 
Meldung trod reagierte: Der Bericht ist naiv, dnmm und 
bedauernswert. 


Tel Aviv (JEPj — „Wer 
Schaden anrichtet, der soll nicht 
noch dafür zahlt bekommen" — 
mit diesen Worten verteidigte 
Arheästnhuster Baram den von 
ünn eingebatebten Gesetzent¬ 
wurf, laut dem bei Sanktionen 
die Arbeitgeber berechtigt sein 
sollen, die Hälfte der Gehälter 
abzmaeben. 

Barazn war der Redner bei 
der Veranstaltung des Tel Avi- 
ver Handels- und Industrie- 
Üubs. 

Der Minist«- meinte, die 
Hausfrau würde ihren Mann 
veranlassen, sich das Vorgeben 
bei Sanktionen nochmals zn 
überlegen, wenn sie wochen¬ 
lang nur das halbe Gehalt be¬ 
kommen wird. Barum betonte, 
dass er versuchen werde auch 
gegen den Widerstand der Hi- 
atadnit das Gesetz durchzubrin¬ 
gen, das eine notwendige Er- 


. November 3975 verschied nach schwerem Leiden 
irriger Bruder, Schwager, Onkel und Vetter, 

. LUDWIG SICHEL 

{fr. Fulda. Berlin, Bolivien, Israel) 

Beerdigung findet heute, Sonntag, den 9. November 
m 14.45 Uhr von der städtischen BeerdigtragsbaUe. 

str. 5, Tel-Aviv, aus nach CHOLON statt 

In, Namen der trauernden Familie: 
HERMANN SICHEL und Familie, 
. . New York 

nletdsbesuchen bitte Abstand zu nehmen. 



Unser lieber 

SIEGMUND FURTH 

ist von uns gegangen. 

___ findet heute, Sonntag, den 9. November 

am UJO Uhr vom Raxnbam-Krsnkei*aus aus zum 
ZAMIR-Friedhof in Haifa statt, 
steht zur Verfügung. 

Die trau ernde Fa milie : 

PAULA FÜWH, Gattin 

RUTH EERAT, Schwiegertochter 
SARA und SEEV, Eakefländer 
»mii aHe Angehörigen 


Knessetabordnung reist 
heute nach Washington 


Die Knessetdelegatian unter 

dem* Vorsitz von Knessetvorsit¬ 
zenden Israel Jcacbajahu, der Dr. 

A. Ankurion, Menacbem Begm, 

Jizchak Ben Abaroo, Chaüa 

Grossman. Dr. Zerach Wahrhaf¬ 
tig and Josef Tamir a n gehören, 
begibt sich beute in die USA, 
wo sie Gast des US-Kongresses 
sein wird. 

Die Abordnung wird hn Lau¬ 
fe des Besuches mit Präsident 
Ford, mit Vizepräsident Nelson 
Rockefeller, mit Aussesmraister 
Kissinger und mit den führen¬ 
den Persönlichkeiten des Kon¬ 
gresses und des öffentlichen Le¬ 
bens Zusammentreffen. Gesprä¬ 
che sind auch mit den Leitern 
einiger Kongressausschussc vor¬ 
gesehen. 

Zum eisten. Mal wird eine 
Knessetabordnung auf Einladung 

4a Kongresses in den USA wei¬ 


len. Der Kongress wird eine De¬ 
legation im Frühjahr 1976 nach 
Israel zu einem Gegenbesuch %uf 

Einladung der Knesset entsen¬ 
den. Die Kosten des Besuches ■ 

der KnesseTdetegation erreichen 
etwa 140.000 Pfund. 

Am Dienstag (übermorgen) 
wird die Delegation bei Präsi¬ 
dent Ford vorsprechen. Danach 
ist ring 7. ireammenlrnnf t mi t Ham 
Senatsausschuss für Auswärtiges 
vorgesehen. Auf dem Wege zu 
Präsident Ford legt die Abond- 
nimg einen Kranz am Denkmal 
für den Unbekannten Soldaten 
nieder. 

Die Abordnung ist von S. Ja¬ 
kobson und S. Kades begleitet 
Letzterer amtiert als Sekretär des 
Knessetvoreitzendeo. Jakobson 
wir dtüe vwwaltrmgstechmschen 
Aufgaben der Delegation über- 

„ghiwy. 


gänzung der Arbeitsgesetzge¬ 
bung sei. 

Im übrigen wandte er sieb, 
gegen eine zu weite Ausdehnung 
der Arbeitsgesetzgebung. — Er 
hält nichts von der Zwangs¬ 
schiedsgerichtsbarkeit und auch 
nichts von Gefängnisstrafen, die 
(Baraul nannte dies als Beispich 
mir zum Sturz der Regierung 
Heath geführt haben. 

Der Minister setzte sich für 
eine Wirtschaftsrefonn ein, in 
deren Rahmen wir dazu kom¬ 
men müssen, dass 505t unserer 
Produktion exponier: werden. 
Wesentlich ist auch, dass wir 
unsere Einstellung zur Arbeit 
ändern und dass ihr erneut 
Wert beigeraassen wird. 

Die Veranstaltung wurde vom 
Präsidenten des Handels- and 
Industrieklubs Arie Weinberg 
eingeleitei; die DankTede hielt 
der frühere Vizepräsident des 
Landesarbeitsgerichts Adv. Arie 
Lerin. 

BTSTADRUT GEGEN 
DAS SANKTIONS-GESETZ j 
Der leitende Ausschuss der > 
Hisradmt (Waada merakeset) j 
wird heute zusammen treten, um 
sieb mit dem Gesetz gegen 
Sanktionen zu befassen. Die Hi- 
stadrot will alles ton, um die 
Verabschiedung des Gesetzes zu 
verhindern. 


v DIE ;■ 
LETZTE 


N 2 X fSTUNDEN 


VERKEHRSAENDERUNG 
IN JAFFA 

Ab heute tritt in der Ver¬ 
kehrsregelung in Jaffa eine Aen- 
derung ein. Nach Abschluss von 
Kanalisationsarbeiten wird der 
Verkehr in westliche Richtung 
auf dem Jerusalem Boulevard 
wieder aufgenonunen. Dagegen 
wird die in östliche Richtung 
Führende Fahrstrecke am Jeru¬ 
salem Boulevard wegen der An¬ 
lage einer neuen Rohrleitung 
zwischen Kifcar Hamesraka 
(Springbrunnenplatz) und 


Schwimmbädern, sowie bei der 
Pacht eines Autos, bei dem 
Kauf von Juwelen oder bei Au¬ 
tobus-Touren einräumen. Die 
Kupone können von Personen 
verwendet werden, die Haifa 
für mindestens 72 Stunden be¬ 
suchen. Sie sind in dien Hai- 
faer Hotels oder im Verband, 
Acätad Haamstxasse 10 in Hai¬ 
fa erhältlich. 

VWWVW<VVWVWVVVVVVWVV M VVVVVMfl<V 


Za besonders 

verbilligten Preisen 

REGENMANTEL 

GUTFREUND 

EXPORTWARE — 
vom Erzeuger 
direkt zum Verbraucher. 
Extra grosse Grossen 
auf Lager. 

Verkaufs) agrr: 
TEL-AVIV, 

Nackter Beajsminszr. 43 
■ (im Hof) 

Geöffnet von 7 Uhr morgens 
bis 6 Uhr abends. 


Salamestraase für die Dauer von 
zwei Woeben gesperrt. 

Wegen Kanalisationsarbeiten 
wird die Verkehrsampel an der 
Kreuzung Kibbuz Galujot und 
Cbajl Hascbirjon bis zsm Ab¬ 
schluss der Arbeiten nicht funk¬ 
tionieren. 

HOTEL „RA-VT IN 
JERUSALEM GESCHLOSSEN 

Der Tcuristikminister hat die 
Sperre des Ram Hotels in Je¬ 
rusalem ab heute angeordnet, 
da das Hotel ohne Genebmi- 

jgung des Ministeriums eröffnet 
worden ist Bereits im ■vergan¬ 
genen Monat batte das Hotel 
Besucher aufgenammen- 

MINI-REISEFUEHRER 

FUER HAIFA 

Der TouristBt-EntvridkJuags- 
verband In Haifa gab vergan¬ 
gene Woche einen „Mini-Reise* 
führer für Haifa” heraus, der 
Besuchen) von Haifa sehr wich¬ 
tige Dienste machen wird. Er 
enthält alle Informationen, 
Adressen und Telefonnummern 
im Taschen budzfonnai, sowie 
eine Landkarte und Ermäsai- 
gungskupone, die 25-100 Pro¬ 
zent Rabatt in Nachtlokalen, 
Reitkäubs, Scgdklubs, Konzert- 
hallcn. Jvlusecu, Theatorn, 


GRANATE JN NABLUS 
Unter dem Atrto eines Dru- 
der ; sen der Golan-Höhen, der in 


Nablus Einkäufe tätigte, wurde 
eine in Nylon verpackte Hand¬ 
granate entdeckt, die mit ei¬ 
nem Zeitzünder versehen war. 
Der Druse alarmierte die Po¬ 
lizei. wonach die Handgranate 
entschärft werden konnte. 

Der fra n aosfeche Geschäfts¬ 
mann Sohmuel Plateau-Scharon 
verliess Israel und begab sich 
nach Paris, um dort vor sei¬ 
ner Niederlassung im Lande die 
Geschäfte ab zu wickeln. In 
Frankreich wird Plateau grosser 
Steuerhinterziehungen beschul¬ 
digt. 


DAS WETTER 

Voraussagen Trocken, niedrige 
Luftfeuchtigkeit, teilweise be¬ 
wölkt. 

Temperaturen: Jerusalem 10 
bis 25, Tel-Aviv und Haifa 13 
bis 26, Tiberias 6—28, Emek 
Jcsreel und Galü 11— 26, Jor¬ 
dantal und Ejlat 14—30 Grad. 


1Ö*-3*SK'>n 
TEL-AVIV-JAFO 
P.P« — 0711 ? 
139 
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So-fag, 9 . II. 1975 / ^jj si ‘l|| > 
| MitteHnng ß 



DIE ANNULLIERTE DIE PASSAGE DURCH 

NATAD-STEUER DEN SUEZKANAL 

ubee schafft wurde. Derartiges *' erdc - dam,t ’ 51 “ "f*“" 5 * 1 dunrhcefallen sind. Während die; scifusschusses fijr aussen ; undes dnrch Jehoschua".! de) als auch das Ben Garion- Ie Schreiben b- 

ist noch nie pariert und darf funktionieren beginne Wenn behauplM . daWi die Licherheitspotiüsche F^en^a« Israel anreo Hmu Jo Tc , Aviv sInd ^ Ge- j Sc j ,relben b ; 

auch nicht passieren. Rabino- w « r das nämlich nie [ ‘■o 0i - L i n j verÄ j| m^ieiiuna zu Verband- MdK Jizchak Na von so i - ; Entwicklung des Ne- d«ktag durchgehend geöffnet. der 1 mis er. ass er at 

u iiz müsse als Finanzminister durchsetzen. ™d ^ lunC en hierüber "nicht bereit ist. Präsident der Ben Gunon-Uni-: über die Entw„klung des Ne dcnLtag _ Dr. Kemp«, 


S A J5*^ Gedenken an David Ben-Gurion Sozial versicheru^“ 

. __ „ , j rr_ rt . hwhmtn die Gedenk -1 stadrui-Funkiionfire und Venre-igev vorgesehen. - Wir haben verschied« 

in Haifa llioeglich Ivermsradtansen zum zweaenjter der öffentlichen Institutionen! Der Ministerpräsident nmj, ailf die Frist vom 31. E 
. n ■ nrvitSt' Jahrestag des Ablebens von Da- - Leil. Anschliessend besuchen Ab- auf der Regie ran gssimmg i ber 1975 betreffend Anträ 

Die Leitung der ^ Ben Gurion, dem ersten Mi-}Ordnungen der Gadna. der Neu-; der Knessetvorsitzende zu Be- Nachffitricbtung von Bei , 

Haifa erwägt, das laufende Se- dö Staates b-1 einwanderer, der Siedlungen, der j ginn der Kne^tsitznng m An- zur deutschen Sozialve 

mester abzubrecb« und das ^rpras.oenten ! .Arbeiterausschüsse und der Schn-; denken Ben Canons ehr«. In hingewiesen . 

Studienjahr erst -* *- *"*"■- ^ Veranstaltung in'len das Grab und den Arbeit*- den Schulen finden Eine Verlängerung 

ten Semester zu eröffnen. - m Jeru-lraum von David Ben Gurion. statt nnd mehrere RimdfdnL ^ h Ausland 

Bereits -seit zehn Tagen be- de "_ Bau j; _ ___ ... hMtinA . Auch stehen e m e Reihe von und Fernsehsendung« sind Amraestefler ha^ 



“«aUB^NAL" • Bereitsseil zehn Ttjn *- ^rb^t'Auch steine Reihe von und Fcrnsehs«dung« « 

Omer meint es müsse wz: S, . ,e, ^" d ’ e ^^"hierzu gab und von einer Ausstellung um- ; Sludi«taguogra auf cetridmet ^ohl das Bundesmlmsler ** Arbe - 

für gesorgt werden, dass iis . I rahmt ist sprechen der Jerusa-, gramm. darunter ober _ Informa- ■ CunOM Sozäalordmmg In einem : 

ben an unser« Mitarbeit 


v. 

%BSSI 

*»: ,- ri : 

. - -. '.*£_aurt.lJai tvödii ^asvsm 




: Ä ÄS g&STJVSj&i - 


sein eigenes Gebiel weit mehr re Erfahrungen zeigen. «-«« 
im Aus« habra. Dies sollte nun se ^ r ^«er sein. diese ats, ‘ 
als Lehre dienen. Geschieht das .<** *». realisieren, auch _wcnn 




ais teure u.enen. oesemeu auch -X" ’ d^sUden ««vertreten, verhan- 'veilerhin geöffnet bleften. - - , 

ein zweites MaL wird es völlig j s,e m einem Abkommen eindcu-.den allerdings noch keine Die staaüiche Gedeokfa» .. - j, - , . Ende Mai aof d« Fr 

unverzeihlich sein tig vorgesehen isl °® 11 . .,^. rden konnte findet morgen um 11 Uhr in bfifllllKfl SICH jelZT III ISTaßl ^ lauf aufmerfaam gemac 

U °Dawir verurieiU eb«falls diel DIE PALÄSTINENSER . Em.gung eraelit wertlen koimt* ^ ^ ^ Verteidigunp .j • i LaU t Festste! Kmg des V 

Art und Weise in welcher diese 1 Schearim fordert, wir sollten t InzwisLhe Uni-ersitäten minister Schimon Peres wird Zum Preis von 1.139.600 Dol- sodass also etwa ein Achtel der agl Ä ^ecks V 

Steuer veSc und dann wTe- jetzt endlieh vor aller Welt klar. • Studenten anderer ^«™uL 1 **** die Ansprache halten. ^ ersteigerte MdK Abiad Jaffe endgültig« Kautsummc bereits wean der ^ 

1 1 wie» Sl & machen, dx« es die Araber ma- mit den "idarf - 1 An dieser Veranstaltung neh- d , e wertvoöslea Objekte der zur Verfügung stand. Diese Tat- ^ VOf Ab , auf dß ]ah 

v irkte wie eme Bomb- auf dem ren und sind, die für das Schick- legen in * . • m« Minister. Sochnutleiter, Hi-- Sassoon-Sammlnng. — Diese sache wurde aber strengstens ge-; Versicherungsträgei 

T* Mih ilm 1 ■ , - . 1 - Palästinenser verantwort- tatstre.ks identifiziert. «hören letzt der heimgehalten, um andere Intor- !hf(Hh „ llril in , 

was wir uns nicht erlauben dür- ! lieh zeichnen. Nur sie haben da- „ faraelisdien Nationalbailothek. eKenten von höheren Preßange-, Brief ohae FormD 

fen. Die Bürger werden auch! Tür gesorgt, dass es ein HLicht- Ho i.hMlWllhnUII2eil SOlIeil IÜ€ ZeütTCn Als wertvollste Stücke gehen [ boten ^ “jgj! #«««», flim die Nad 

ietzi dem wiederheraesteilten • UngsproWem gibt. Da die Schuld NeUD3UW0ftnUllgell SO Maimonides-Kommemar zur ten AngenbliA. gelang es MdK Beitrag« zu g 

Fri^len^ »f 32^ Sete' an *r Lage dieser Menschen; c . .. Hplpl,«, Thora aus dem 12. Jahrhundert Jaffe hohe Sp«d«zosagen »j Zv]ass Jn S zm t 

nicht trauen und daraus müssen auschliesslich bei ihnen liegt- der gTOSSeil Staedte lieU Dele (430.000 Dollar) und citw Thora- erhalten. Auch hiember bewab--| ^ dej . Aogelegenhd 

sich zwanciläuß" Konsequen-' müssen, auch sie es sein, die den # zeichnet sich schon eine ähnli- \ Handschrift aus dem 9. Jahr- le er strengstes y Nachratrichtung v 

zen er a ebeo^ die man nur als richtigen Ausweg Tür eben diese Wohnungen fur jungverhelra- ^ b Die Folge] hunderL möglicherweise die ech-.mcht einmal sein« Venrandten sol«*er 


Die wichtigsien Sassoon-Hendschriften 
befinden sich jetzt in Israel 


i regung von Dr. Kempn-' 
in Frage kommend« f 
licbkeitra und Zei Junge 
Israel und in den. USA 
Ende Mai auf den Fri; 
lauf aufmerksam gemacb" 


hX s ich die Sde Bolter sutL Verteidigungs- . 1 Laut FeststelKmg des M 

’ .vir ünivcStätca 1 minister Schimon Peres wird! 2^ Preis von 1.139.600 Dol- sodass also etwa nu Achtel der genagl Ä „.«tow.-" 

-^ d /Xen ihrer Kol-'hierbei die Ansprache halten. ^ eisteigerte MdK Abiad Jaffe endgülhgen Kauisumme berem der FrisL weQn ^ ßer 
Srfifl Soli darf - 1 An dieser Veranstaltung neh- d!e ^rtvoDsien Objekte der zur Verfügung stand. Diese Tat- ^ vqji Ab , auf des 3ai]r 
.. 1 .fi . . ' men Minister. Sochnutleiter, Hi-, gassoon - Sammlung. — Diese sache wurde aber strengstens ge-; dQn Versicherungsträger 

,denUfimrt - _«hören ictzt der heimgehalten, um andere Int«-, «h h ..«* 

-' " 'israelischen Nationalbailothek. essenten von höheren Preßange-, Btfaf ohae Famul ?' * 

. „„.L-.mwon cnllpn die Zentren Als wertvollste Stücke gelten [boten abzuhalten. Erst im letz-; die Nadie . 

Neubauwohnungen sollen U der Maünonides . Kommem ar zur ten AugenbUdr gelang es MdK; . ^ Beitrag« zu ge . 

non hplphen Thora aus dem 12. Jahrhundert Jaffe. hohe Spendenzusagen ™’ D ^ Zulassung zur Ü1 

der grossen Staedte neu Deieoen ( 430.000 Dollar) und eine Thora- erhalten. Auch lueruber bewahr-;^ ^ - An J ]eveahe[i 


^5Str ' *?&£&■'-, 
*&■ 




nicht trauen und daraus müssen auschliessiich bei ihnen Hegt. (fer gfOSSen 9 *««« -- ' (430.000 Dollar) und eine Thora- ersten, mwu ^ ^ Aogdegenheit 

sich zwantsläuß» Konsequen-' müssen, auch sie es sein, die den # zeichnet sich schon eine ähnli- \ Handschrift aus dem 9. Jahr- le er strengstes y *ur Nachratrichtung voT 

zen eroebef die'man nur als richtigen Ausweg Tür eben die^c Wohnungen fur jungverhelra- ab- D j e Folge] hundert, möglicherweise die ech-, nicht einmal sein« Verwandten ^ ^ so ldl er 

ssr siss.*"“ ”“ ,e • 

et^rrr ™ -^^ 1W die * ■ 

Steuerung der Natad-Gewinne. m keiner i. bcs0nders en Wohnvierteln zu schaffen.. nch bridbgm si^ ^scWckTharte. Die üS Bimdesmm&ter für Arte 

Wenn es eine Steuerreform im ] spn ^' AllTxr «LEBEN - deutlich bi Tel Aviv; Neubau- während all diese Einrichtungen; Imeressent«. Alle 38 ^ ^ Leressrat« waren Anti- Sozhdordnimg der Aufl; 

Lande gibt, so ist nicht einzu- MUSEUM i viertel entstanden in den Vor- ta der Innenstadt bereits vor-; rui^jekte ^K&^rwo- • quitäteusammier ans aller Welt ^ dass die Zahl dernr 

sehen. aus welchem Grande, MCHT IM ILSE orten und Nachbarstaaten, wäh- faanden sind, aber nicht mehr.einer StuDde einen Käufer. .*1 . .. ' land k*enden Verfolgte-. 

nicht Kapitalverdienste dement-- ^ rend die Innenstadt mehr und voll genutzt werden können. Heile KOIWIiandanfBI die das Recht zm: Nache ' 

sprechend besteuert werden. Nur ze Aufregung um die - entvölkert srarde. Aus ei- Zur Durchführung dieses Pro- Millionen Dollar betrug, süso. CMnonwini« «> P«*® komm« 

dann nämlich wäre eine allge- , der Sassoon-Samxnlung al^ über me ts u freigeword ra« gramms. das bereits gnmdsätzU- wesentlich weniger, als die Fa- .|SS FrfflienCOrpS „icht gross sein wird- -‘ - 
meine Gerechtigkeit, so wie die j trieben. Die wicht.gen Gesichts- «« TeQJieser^ ^ ^ Zustimmuog bei Bürgermei- mUie Sassoon erwartet^baUe,! ^ nadmeiL Tagm ^ 

Steuerreform sie ja versieht, ge-!punkte jüdischer t-herliefcr * wobd djc Angestellten «er Lahat von Tel Aviv und nämlich W MiUionen' ISp*AM (ObeKtientnaiiq Da- 11 nmiMuoHaaoMVi. . 

geben. Nun bat man den Spe-j müssen m unserem AUme. Bclri ebe aus weit enifern- auch bei Bürgermeister Almogi Ein gm sser Teil der ' üa Rax zur neuen Konunandan - 1 

kulanten wieder Tür und Tor. unserem Leben täglich aufs neue WohnvierIeln kamen. Sogar von Haifa fand, wird aber der der übrigen Handschriften ^ d& . Fnraen corps ernannt wer- 

geöffnet. Nicht nur die Arbeit-, realisiert werden, denn dasi *n Stadtzentrum muss- Abbruch alter Wohnhäuser er- ren Juden, die ausserhalb krae ,s ‘ ^ ^ auw Ernennung wird 

nehmer sollen es sein, die m wichtiger, als die dazu ge on-, geschlossen werden, forderlich, an der« Stelle neue leben. Aiif Jsie in den Rang ein« AM- j _•_ . :•«- 

unserem Staate eine wahrheits- g« Schnften im Museum m . ten be _Llem und in Haifa Hochbauten entstehen soüra. Dem Erwerb war ein Aufruf | Misdmc (Oberst) erhoben wra- I Abonnement'* ^ 
gemässe Sieuer zahlen. ; haben. au ..Rassco" verfügt allerdings zu einer Spendenaktion v 01 ^-1 den. Sgan-AJuf Raz iritt damit | ; l|I r 2 . 

__ _ _■n w i «MM——i—W B || w—MW—« ■■■ — * ^ ^en grösseren leeren Bau- gegangen der ^«tgeb«ic ranstelTe’von Äinf-Mischne ^ L. «-«a npULCOTE 




THE israEL 
PHiLHarmomc' 
nrcHESTra_g 


Abonnement- ! " ; 

Konzert Nri 2 •. r»--- 

JACQUES DELACOTE . 

r ‘ IMrr . 
CHRISTOPH 

ESCHENBACH, Hart . . 

Toi-Aviv, 

Mann Auditorium, 830 : 

Serie 8 — - . 

' Morgen. Montag. 1;*~ _ 

• — 'k — *— . 
Jugendkonzeri - 
Nr. i 

NOAM SHERIF, DHl 
HELENA BONDAREÖ 

tel-aviv, 

Mann Auditorium, 

530 Uhr nachm „ i ‘^ v 

Mittwoch, 12.11. 

Programm: 

Bach — Menddssflta 
Tschafkowsky 
— *•••— * 
Abonnement- 
Konzert Nr. 3 --' 

RAFAEL FRÜHBECK Fl--. 
BURGOS, Dirigent 


über einen grösseren leeren Ban-1 gegangen, der «veitgehen e ^ ranstelfe von Aliif-Mischne Jtat 
«• 1 P latz in dcr lnneDSladt von Tel.| achtung bei der israebMhe«. Be-: Muska j i welche diesen PoStttt 

Kibuz Chefe Chaim iiess Grande äjS 25güäf !SSaa?.= 

_ „ Dem phm nach wird dies sogar! gegang«. Wie _ Emebungsmitu : Refl|e von Kursen und boklei 

1 A £1 AAhMllTAtl ein besonders hohes Gebäude, ]ster JadIm spater ' dete ane Anzahl von Posten auf 

des AusfmgsMglucks naettpnuen ^ 

VLVkJ 9 O .... folgen sollen. 1 terra halben Mühon bewilligt, | Franrocorp5 . Unter anderem 

«ich. hierbei um eines der 1 dern." M. P.: ..Nein.’' Lw: . unnn - — ^—•*. war sie Kompanie-Kommandant 

~h Ein Hns ^ ‘ L . haJ gefährlichsten Ausflugsziele des ..Warum nicht?". M. P.: ..Ge- 1 4tl im Nachal, Offizier für Nach- 

^ ber f. . . 19 t and es bandelt. Der Höhenun- Stern war Hochwasser und die gjgj« ^ k )1 jL] J 1 1 V 111 t W g i i 1 . « wuchskräfte in der Marine und 

Durgot, bei de lerschied zwischen Betlehem Fels« sind glitschig." Levi: .JDas die Kommaadantin des Franen- 

AnrflugsteUnehmern eu od, ^ ^ ToIen Mcer beträgt fast ist kein Grund. aUe Ausflugstefl- \ corps im Befehlsbereich Nord, 

faqden. murde nun ^00 m aof einer Länge von nehmer sind erwachsen und ha- Schmona steht in die- Industriemimstenums in Hmfa,^ staM »ie an der 

Die^ Ben^t batte ^r Kibb ^ :Q fenL wobei ^ cb ben Sportschuhe.” Daraufhin soll sen ^agen im Zeichen des wenden sich gegen PWne ! Spitze der Zahal-Detegation zum 

Cfaefcz ehÄu ^geforfert. Hocbwasser in eDgen und std- der Offizier seine Zustimmung gegen dm Bürgermei-' Reorganisienmg der Zwe '^“ 1 | Viertage-Marsch in Nymegen 

30^eSember 1« Schluchten stauen kann. Das gegeben und mir noch die Fra- ster Abrabam Aloni. den die kn des M«ustenums in Harfa.LHolland). Sie ist verheiratet 
sen A B ■ Sep mit Sicherheit I een Resteilt haben, ob genügend irinn vprinEEn möchte.' Sie protestieren insbesondere and Matter von zwei Söhnen. 


™ Spninnher len Schluchten stauen kann. Daslgegeora una nur hold uw_ jt.-- ster Abr abam Alom. d« aie ^ ~ ” tnoilanaj. 

sen AU5 ^ ^incrlei^rtcrice' Wadi isl daher mit Sicherheit I gen gestellt haben, ob genügend c ^ ositioil verjagen möchte.' Sie protestieren msbesondere ge- ^ Motter ^ Söhnen. 
JSiSiJS 1wk?3Ei«ur im Hochsommer zu durch- ] Wasser. LebensmitteL Taue und ^Polizei hat jedoch öffeotli- »w Verlegung d« Laborat^ CONEN FORDERT 
? rSZ *FhS Ver 1 wandern, aber nicht mehr nach] Waffen mitgenommen wurden. cbe Klindge bungen zu diesem! nums der Lebensmittelkon&oUe RICHTIGSTELLUNG 

des Militärs Vorlagen. Eine crjleD Regenr äiien im 1 Als Levi alle Fragen bejaht hat- Thema ^ Kirjax Schmona nicht. a^er Stellen nach Jera-| Mvf G onra ist in 

pflichtung für eme solche Ge- sol i de r Kommandant gesagt ] b ^ Veraamm - 1 wlem ’ weil 5,6 Enüassungen be- den BßsiJz Protokolls ge . 

thlT u n n" i ^ nachgeprüft ’ werden haben: ..o. k.. ich fusche vol- ^esS^nen 1ZS ««*«-■ 1-gt mit d«sea Hilfe er m>ch- 

, ‘ pXvhHT«»e;n«fiiiiren t n ' konnte der genaue Inhalt eines 1« Geling« und hoffe, dassjtei ^ einem Saal wurde eine ~ ~* Z~I‘. V n, ' mals versuchen wilL eine Kirt- 

diesem* RJ^^har ^ 1 es sich "um j Telefongesprächs, das der A 05- - e rl e ‘ Probleme »lEtaucheo. ^ Veranslalmng einer dgaeUp y derj esen ümj^to- 

eme Aktio» des Kibbuz S'»un- nug.,leiter Le« m,t dem Korn- Mdmng-ilJf w tan absebelteu. die für Ver- Ver- b< “' 1 Be-dmldrgungen “ - 

delt. an der erwachsene Jugend- ] mandanter, ließOtrth» D« TaSkn Schn!- bleIben . *" mögensdekJarieruns Für die Dia- 


■*»' -3iriW|5kSi*r i«*K 

, «* -« ««saSa&ä 

.. >n M> i' -ild ». ' .rtSsesW* 1 '_* 

* tf-. 

A- - -»fjg 

. . w*-- ■■ '.i J - b jdr.v -t 

^ i’Td — 

^ T “ 1 ■ ; »yä 

. ... ... • -tvia: j^fc 

.. < #r.- -fcl#»*. ^ 

** ►*£■’•/( 

. . ... - jc.'rsj'dr ' *' -**?*-?:.: . M 

... »«*• f 

-$t- .'-r-wS 

.'fr . . Wl y.*v'' ' 1 «@ 

• .W* :.«►> 
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delu m d« eiwacbseTC Jugend-' mandanten dn Militärstütz- Das Emehnngsminlsterium bleiben ^ ^ Bürgennci . Die dTe Di^ I ^ geht ^ ^ »URGOS, Dirigent 

delt. an der erwachsene Jugean Schalem Hess in dies« Tagen allen Schal- mogensdeklanerung fixr die Dia- ( | toumdle feststenimg der STELLA R1CHMOND, 

l Ch 'Lr i L-bL p -'' ,1 'i urc b Vermiltlung des leilem nochmals ein Rundschrei- SK ™' von Bncj m a menhä„dleris t uu^e.zbeh, Agranat . KommiMioa , So 

S^ De«ih wdra « rat i Posten-Soldaten führte. Der Un- ben zukominen in dem auf die ^ f stellte der Jusuzberater der Re- ^ ^ ^ die Fonnierang der ROELOF OOSTWÖUD, 

4,^1^ SLiiersuchtm^kommission wurde besondere Gefahr bei Aurflugen ^ ^ Tel ramm M 8-erung fest Streitkräfte am Suezkanal ge- T 

^herrir«QeSnig^f« las- folgender Wortlaut übermittelt: in Wadis währrad der Regen- Verkehrsmimsterium, 4*s ^f e £lwm hatte, bevor der Sgypti- SIMON EFTES, Bass-Ba 

“ d r" ta L I»fe -Wir «to in. Wüdi — penode In*«*- -d. ^ 400 . die »» •*> .*«?*. “ .»» «*•. DER BBMVWBa 

Nachdem eine «lebe Geneb- ————~ Jer^em^ fi>hrt,__bis zur M'-J wiaerspnich den Auwehun-! “ 73 p ^- . m 


■vi—rr »t »■ , 

5- -i-iirt-u- . 


'4wS 


sen. stellt der Bericht fest i 
Nachdem eine solche Geneh¬ 
migung nicht eingeholt wurde, \ 
hätte der Ausflugsleiter wenig- i 
stens den geplant« Verlauf desj 
Ausflugs zuvor fesüegen und 
mittcUen müssen. Praktisch wur-' 
de aber nur der Wirtschaftslei- 


Mehr religioese Maedchen leisten 
jetzt freiwilligen Sozialdienst 

Seif zwei Jahren können reU-imen mögen. 


Stadt verlängert wird Auf *«e i 

Weise soU den Besuchern aus. ^ ^ m den Gruadsätzan der damalige VerteKhgungsmmi- 
Bnej Brak der Zugang zur Kl.-; tber geordnetefl Verwaltungs-. ^ 

gemauer erleichtert werden, wo- ^dchncL. Nunmehr.*“ Generalstabschef Baw-AJuf 

hin %ie zum Bet« fahren. wandte «ch Jizchak Mann, der i Elasar auf emtf Atzung 


miUcuen müssen, rrasosen wur -1 — wandte sich Jizchak; Mann, oeri— ---— “” --- 

de aber nur der Wirtschaftslei- Seif zwei Jahren können reU- men mögen. 50 Einwanderer aus Jerusalem der EjafaHDiueusteuer-! ^ Airn*£Bhn>u g wo- ^ moom «« 

ter im Kibbuz von vornherein gifee Mädchen im Auschlnss an Diese Arbeit pJt att ^ beieüigen sich an Schanzarbei- VerwaUimfi ,. an den Justizbera- i “S e Stunden vor demi Ausbrudi ^ j _ Mittwocbj ts. 
unterrichtet und gab auch die den MHMW soziale Anfga- jaier Dienst E ^ ^ rd ten in Siedlungen in der Jor-, ter der Reg j cruDS , Prot Aharon 1 des gefragt Ptenen wir 2 __ 

Beurlaubung von der Arbeit. Er Ik„ übernehmen. Die Zahl die- freie Wohnung^ “ dansrake. Der Einsatz der; BaraL der d . crwähjlte Gutach-i eu» VoiaiMdi odcr wrtn ^ , _ Mw Schabt 

wusste aber nicht genau, wer ser Mädchen stieg von 350 arf Bezahlung ^ Olim erfolgte gemäss Verein- ten veröffentlichte. . wu- bis «m Bau von Br ^f^ a Serie 4 ‘— SiÄg, 23.1 [ ll ll 

an diesem Ausflug teilnehmen ! 400 und jeta auf 500. I Ä?„ DUr em - r Wl ?‘' h ^?^ baruog 2wischen der Hisxadrtrt] nur 20 MILLIONEN IL ; über deo'Suezkanal? Daxanfha- ; MittW3d , 2 6 i ll ll' 

wird. Zudem hauen sich im letz-. Der Einsatz erfolgt in 25 Ent- -50 IL, em Taschengeld toh KW und ^ £j nwanderungS 3 tellen.- . fqr ^eggED* 1 - ► be ihm der Generalstabschef g£r -j er ^s«» em ' jL f 1 

ten Augenblick noch einige Än-j wicklungsort« und Grenzsied- JL und die Kos ^ Jf Weitere Gruppen von Olim sol-; Der Finanzäussclius der Knes-I antwortet .Es .strhen^iätt -<nä Ha’unia. 830 U1 nt; »w ^ ^ fc* 

derungen ergeben, die im KIb- iutmen. FamilienbetreuunB und ™ len deo ersten 50 folEen - ■ ^et hat jetzt vorgeschlngen. der! Division« zur Verfügung:-dtf- -4 1L - = " : Ml |\ y nw 

buz nicht bekannte worden Krankenpflege gehören zu den wohnlich u jedem zweiten oo Bcfriebsrate aus Beer Scbewa:; „Eaced ,, -Aurobuskooperative le-i von ist eine an der ganzen Lau- - —* !, I' f'I iI \ I M • 

sind. Hauptaufgaben. Gewöhnlich dntten Schabbat z“™ 1 “ ^ haben sich zum ersten Male für] öiglict, ein Darlehen in Höhejs* des Suezkanals formiert und | f i f Ji 1 I ilg ^ 

Dem Ausflugsleiter wird vor- sind bis zu zehn Kinder aus ^ nicht mehr t eine Spendeosammlong für An-; von 20 Millionen IL zu gewüh ' verfügt auch über Unterstützung ^ K f 1 £ j|> t K J » S 

geworfen, dass er die Situation mehreren Familien ihrer Obhut Monat. Hiertür ei Schaffung eines teueren Rönt- inaL ■ dnrch Tanks, während zwei **'■ AüJ- KV lg J fc;"# 

am Ausflugsziel flicht nochmals an vertraut, oft aber auch Kran- unge^hr acht Stauten am a«. ^ ^ Krankenhaus Nach dem ursprünglichen, weitere Divisionen in ' Bereit- 

überprüfte, bevor er das Zeichen ke oder Invaliden. Einige Mad- die Mädchen in und die Universität in Beer ! Vorschlag sollte „Egged" 60 ’ Schaft stehen. Illl |[in[| ? t 

zum Abmarsch gab. Er hätte chen arbeiten auch im Kranken- b^era im allgemein« m Schewa eingesetzL Der Speodeo-1 Millionen EL erhalten. Dange- . Alnf Gonen hatte an dieser |I| R| f W I Im W I . , . 

vor allem bemerk« müssen, haus oder bei der Einwanderer- Schichten, cr^ rn^ c^fi «nhinht aufrof ist von Professor Mo-|genüber kamen aber die Mitglie- Sitzung nicht teilgraommen, |HHfcfc IMM .1 a ; ® \ \., J IS . I ' 

dass sich die Witterungs verhält- betremmg. In Zfat wo — Mad- 7 — 1 . U r <» P 8 sehe Prywes. dem Sekretär der I der des Finanzausschusses za sondern konnte erst jetzt zur . t ji . | •. , , ' t,wp *' 

nisse inzwischen wesraüicb ver- chen arbeiten, gnlttn diese langst von J ' „u, Histadnit Uri Sabag und dem der Uetoeraeugung. dass jEgged Ansicht gafangen.-da« der Ge- • Phiüpp der Facbm«« j * *-* 

schlechten hatten und mit Uber- als „gute Engel, die vom , ^ ^ Vizdbürgenneisier Serisi unter- ans eigenen Mitteln einen hö- neralstab alles vorbereitet hatte, Möbel, Friffdaire, ^ : l T. J ! * 5 .-- » .; : ' 

bchwemmungen zu rechnen war. mel gesandt warf« . Oft genug ™ schrieben. heran Beitrag zur Deckung des er also keine Vieren Vorterei- apparate. -^Telefon 5«*!*** =. ; 

Ancb konnte er aufgrund lang- können sie hören, dass noch sehr Genugtuung ^ Beamlen des Handels- u. Defizits leisten könnte. . . nagen treffen musste. _ _ abends: 873223. v/‘ ,.„?**’******* ^ . 


ROELOF OOSTWÖUD, . , 

T 

SIMON ESTES, Bass-Ba'Vu^ 
DER TBL-AVIVER r . 

PHILffARMONIErCHOl ' 1 
STANLEY SPERBER, "IVv 

• J»« ' - 1 . 

,J)ie Schoepfipg 

Oratorium von.Haydn 

Tel-Aviv* 

-Mann Auditorium, 830 
Serie 1 — Mittwoch, 19, 

Serie 2 — Donnerstag. 21 
Serie 3 — Mo? Schab« 22 
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Die Beamten des Handels- u,- Defizits leisten könnte. 


I tuogen treffen musste. 


abends: 873223, 
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ISRAEL NACHRICHTEN ^"IP 1 m^TTi 


Monistische Resolution ist »Aufruf zum Voelkermord« 


CkriER auch hervorragende niebt-jüdi- rium und den Vertretungen des derong zum Völkermord dar-;j 

wc—w—w -innrnfiiiiicnuüuuui._ 8C ^ C Intellektuelle (Wisscnscbaf-' Staates Israel auf der ganzen stellen. Es wzsrde darauf iünge-i 

TinniaiwK. „ 1 er Künstler) leilnebmcD. ‘■‘Well abgesprochen und fcoordi- wiesen, dass der Zionismus im : 

7 nnn * * ** : nien werden. Wesen nichts anders bedeutet, 

neu- Angesichts de zwilrafc Stelle Was LaieinameriJca atlbc trifft,. ir 11 i ab d« Erhebung des gerechten 

H£ rbÄS *“« e “^Vttun^hnpftmg des sollen die Aktivitäten der per-| Voelkermord Anspruches des jüdischen Vol- 

. Cr f^ CP Schmähungen manenten Seminare für zionisti-; Auch der Treuhändcrrai der kes auf ein eigenes H eima t la nd 

getarnt sind, ist sehe Information in Argentinien, Jewish Agency, der in ierusu- und auf Selbstbestimmung im 

» Jw UD u. t ' s*hens de*- , , Uruguay und Chile erweitert[ Jem einige Tage vor der er- Rahmen eines unabhängigen j 

ü> er ganzen e t dringend geboten. werden. Es ist auch beabsichtigt,; wähnten Vollsitzung der Zioni- Staates. 

wimmimmmm - i m-T-iinirnrn ririneiniin' ^ Absolventen dieser Kur-] Mischen Exekutive zusammen**' Der Trcunhcderral beschloss 

■ , , _. .... ... ** noc ^ **“ einmonatiges Zu-j treten war. gab eine Erklärung einstimmig, an alle jüdischen 

*7 **7 Ara - bCr tar * eI =* sou - satzseminar in Israel zu veron-; gegen die verschiedenen. der Organisationen aller Länder und: 

. Pwhif» Crl f a C Ve r“ n JU ^ C * e ?. anzu * sralten. damit sie dann für die; ..Drillen Kommission” der Ver- an die gesamte Kullur-veil zu 

.. _ i ' ‘ & . M cr ennc °- P® r Zionismus war Infonnationsarbeit in ihren. einten Nationen vorliegenden appellieren, damit sie den anti- 

M lf In £a unmer bemüht, Seme Vision im Wohnländern besser ausgerüstet antiziomslbchen Anträge ab. zionistischen Machenschaften .n 

cU, ^ N t at,0 ? n T ^hmen eines friedlichen Nahen sind. Diese Tätigkeit soll mit , In dieser Erk»™« hie« es, den Vereinten Nationen entge- 

■ G«m«n Sestell- Ostens, in welchem die legiti- dem israelischen Ausseoministe-dass diese Anträge eine Auffor- gentretet,. 

” tonistischen Anträge, men nationalen Aspirationen al-' 


zionistische Information muss von nun ab In der 
it dgr zionistischen Bewegung eine wi«ra» P Stcfle 
oen. Angesichts der böswilligen Verunglimpfung des 
ms und der giftigen antisemitischen Schmähungen 
'riffe, die ab „nur" .aatiaoobüsch getarnt sind, in 
te Wachsamkeit und aktive Verteidigung seitens der 
m auf der ganzen Welt dringend geboten. 


•*■*** *>** 


i » * 


Verfehmung und Ver- ler Völker dieses Gebietes be- 
es Zionismus fordern- friedigt werden, zu verwirkli- 
das Recht des jüdi- eben-" 

fces auf Selbstbestim- Der Aufruf der Exekutive en- 
.rgraben und bedeute! det folgendermasseo: 


Das Ende des »Jiheje Tow« 


r,~ " _ . . I schon gut werden”) Von M-BfEL !niemanden .eben, der im-, hier 

.rf-, - ime . r Iy ? iKht <*"“««*• S«.! - ! raten ten- denn aü«. «, » 

® y . . e Federungen der sch vielen Jahrzehnten im-; kommen können und werden,' Hilfe von uiis>en kommen mag.' 

er Zionistischen Bewegung, an, mer wieder benützt wurde, war ! reicht nicht mehr aus. Der Staat' kommt, mehr ist nicht zu envar- 
H ,• i e J| ldi schen Gemeinden and-ein stärkeres Zeichen einer j ist zu gross, die Bevölkerung ten. Es scheint wob! so. dass wir 

Nationale Organisationen auf der ganzen Mentalität, als wir das sicher- j zu zahlreich, das ganze Werk zu ’ diesmal gezwungen werden, die 

anffsbeweeune ^ eit ’ 8116 Kräfte UD Kamp- lieh selber wahrhaben wollten. [ gewaltig geworden, als dass ecble Realität 2 ur Kenntnis zu 
fe gegen diese antizionistische Denn in diesem Satz lag das j durch Zuschüsse und Zuweudun- nehmen und danach 211 handeln.. 
nisinus ist die Befrei- : Propoganda eiKnsetzen. Das jü- felsenfeste Vertrauen darin.! gen, durch Anleihe und Kredite'Das erfordert st-ence Abstriche. ', 
img des jüdischen 1 dische Volk mu» wiederum der dass sich Lösungen finden las- : allein auch nur der morgige Tag die jeder einzelne in seinem All-. 
tr Ziel ist die Schaf-: B^^^mpfung des Antisemitismus sen würden, in jedem Falle, was: überbrückt werden kann. Natur- tagsdascin vorzunehmen haben 
Sicherung eines Hei-i io a Üen seinen Aeusserungen auch immer geschehen möge. • lieh wird man dieses, Ende eines wird. Und seien wir ehrlich ge- 
in dem das jüdische- höchste Priorität zu erkennen. Lösungen übrigens, die meistens; Jahrzehnte dauernden Zustandes 1 nug. das rechtzeitig einzuseben. ■ 
e Identität frei aus-j müssen der ganzen Welt; auf emer Hilfe von aussen be-lauf das Konto jener schreiben,: Wenn wir nach unseren alten; 
«ine kulturellen Wer-' zeigen, dass diese rassistische; ruhten. Und all die Jahre. all (die jetzt regieren, da es ja so ■ Prinzipien vergehen werden,, 
adert entwickeln und - Propaganda nicht nur das jfldi- diese Jahrzehnte gab die Wirk-, ausseben muss, als ob sie dafür) wenn wir versuchen wollen, die] 
5ses Erbe im Rahmen * s£ * e Volk und den Staat Israel licbkeit den Menschen recht, die - verantwortlich sind. Das ist ab-j Dinge an uns erst einmal heran-) 
veränea Staates pfle-] bedroht, sondern auch die das Jiheje low" immer im Mun- i solut ungerecht. Denn, bei allen j kommen zu lassen, mit der Hoff-! 
Es ist dies ein Recht, Grundlagen der Völkergemein- führten. Auf diese Philoso- J Schwächen und bei allen Feh-; nung. die wir insgeheim alle he¬ 
llen anderen Völkern schaft untergräbt and den in der phie stützten alle Kabinette, die lern dieses Kabinette* Rabin ,gen. es werde schon irgendeine; 
;r*s zugestandeD wird. Kulturwelt geltenden Prinzipien Israel regiert haben, stützten) darf wohl festgestellt werden, andere Lösung keramen und das, 
dit des jüdischen Vol- von Freiheit und Gerechtigkeit alle Finanzminister, die mit dem ] dass es die erste Regierung 1s- Unabwendbare doch abwenden. \ 

* ri* l . nternational anerkannt' Hohn spricht." mangelnden Geld operieren ■ raels ist die sich von den alten können wir nichts ander« erle-; 

_ arter ^ Vereinten . . . | mussten » «br Vorgehen. Ernstei Golaparolen längst vergangener ben. als ein sehr peinlich« Er-- 

l ' r 'W-r? verbrieft wurde, be- Hlingfaetigkeit : Mäaner und Frauen, alle Spe-]zionistischer Versammlungen wachen. 

* . • _ . . ! ziaJrstea, die es besser wussten, 1 weitgehend gelöst hat. Diese Schade ist dass dem Volke 

••h'hnHi in der Schenker, Chef der. besser wissen mussten, warnten! Regierung badet nun das aus. diese Situation nich: in ausrei- 

' clm * 7 . Org a n isati ODS- und Information*- unaufhörlich vor den Folgen . 1 was ihre Vorgänger, und neir ebendem Masse erklän wird. 

' dCr abteünng der Zionistischen Well- Sie machten darauf aufmerksam, darüber hinaus die JLschuvfiib-; Wie bei allen Sparten unserer -, 

l,Exricutrve . Organisation, erklärte, dass in dass der Tag kommen müsse rungen des letzten Jahrhunderts. Aufklärung und Propaganda J 

^pHtHernng da s einige Ländern die Infonna- ond werde, an dem der Zauber überhaupt, gesündigt hatten. j versagen wir auch hierbei nach j 

£■*■**“» « t glelc hbc- bereits intensiviert zuende ist. Das wäre nicht so schlimm, I wie vor. Dass es höchste Zeit j 

itt räer Forderung, den jgt. In Frankreich, Bel- Nun scheinen wir so weit zu wenn nur sie es ausbaden muss - 1 wäre, unseren Menschen den 1 

d en zerstören und das und der französischen »ein. .Jiheje tow" wird nur dann te. Aber es ist uns wohl heute 1 Ernsr der Situation zu erklären . 1 

foK zu verafchfem” 1 Schweiz wurde ein JVfonat der Gültigkeit behalten, wenn wir|allen klar, dass ja wir. die Bür- weis? eigentlich jeder Bürger.!; 

' -fwülige Propaganda cr~! monistischen Information" ver- selber dafür sorgen. Denn alle,'per unseres Staates also, die Ze- Aber, obwohl er es web», muss 
ten Höhepunkt in dem' ^faltet und aach io Grossbri- Hilfe, die wir von aussen be- che begleichen werden. Es wird« (Fonsetzung auf S. 4 » 

«losen und cmverani- laa j eD wurde eine grossangeleg- ■' 

i Angriff, welchen der. K ioformatioiK-Kampagne in M . M , - 

äs tRttÄs Ehemali^er»Pressezar« stört das ägyptisch-: 

gegen den Zionismus aktive Hilfe von. Professoren und ö ow X 

Bei diesem Schauspiel Dozeoten der Hebräischen Uni- • V ' Tf 1 1 £ • 1 11 

3 s 3 ää rssLt £ amerikanische Freimdschaftsmyll 

» eher und mehr Glau- faJg au- „Sabbatjahr” in Eng- * 

a, je grösser sie ist. | ] aIK j verbringen. Diese haben 1 Der Besuch des ägyptischen Von Y ACH LN rungen ergänzte Heikal durch 5 

sich freiwillig zur Mitarbeit ge- Präsidenten Sadat war nicht _- Erklärungen in New York, in 

der friedlichen meldet und verpflichtet, an Uni- nur von schüchterner Kritik Js-! .denen er das Teilabkommen als.; 

vendtäten und in intellektoelkn raeüseber Kreise and von ge-j, " cät “JJ” _ r \ tragischen Irrtum bezeichnete 

»ammenarbeit Kresen in Groesbritannien zio- I^entlkhcn Demonstrationen l ^ A ^ s ? ip(>bü | i Bcaussert bat, l|ln(J ^ eines neuen 2 

ine humanistische, fort- nistische Aufklärungsarbeit zu radikaler Palästinenser begleitet.I Ä ““ T ®i} 71"• K/iegcs ’ m Nabea ° 5ten für 

> und demokratisebe leisten. sondern er wurde auch durch;*?* AgyiM-Israel m erster U- hoch« wahrscheinlich erklärte.!! 

e. die neue Gesell- Es ist auch geplant, in Euro- Äusserungen des ehemaligen d ? n Interessen Amenkas rinem interview mit der! 

^ Nord- Südamerika Kon- Presse^ ton Ägypten. Hasv ^s«n« A^enminbters. Dr ,. New York TinKS - er auf ; 


des nichts anderes als -Die Zionistische Exekutive i jcner typi^fae israelische Satz, 


Nationale 


Von M-BfEL 



Ehemaliger»Pressezar« stört das ägyptisch 
amerikanische Freundsehaltsidyll 


rmen geschaffen bat", na. Nord- und Südamerika Kon-I rresseznrs von Ägypten, «asv- • • - ..New tork nmes wies er auf.l 

weiter in der ZO-ErVB-. ferrazm .inznb^r». bei de-, «U. Bdtal. ^ön. £?, b ™;„ '] 

fax die Zionistische Be-, neu gegen die m Kampala, Lima, Hdkal hat die Zeitung ^Aligende Ziele erreicht; • der arabischen Welt ergeben hat. 


die Spaltung bin. die sich in 1 


seit jeher bestrebt, ihre! und Mexiko angenommenen Be- Ahram" nicht mehr zur Ver- 1 


Ziele erreicht: 


Nach seiner Auffassung hat sich | 


friedlicher Zusammen-' adilüsse scbäxfster Einspruch er- fgg qn g und muss sich andere 1 • U Eine Garantie für die,?®^ ^ Innere Situation in Ij 

ä den arabischen Nach- hoben werden ßolL Ausserdem Organe suchen, wenn er seinei Sicherheit und den friedlichen; wo an j 

erreichen. Die Wurzelt soU von diesen Konferenzen ein Meinungen zum Ausdruck brin-; Bestand Israels. !! 

tischen Konfliktes zwi-- ideologiscbcr Gegenangriff aus- gen wilL In der letzten Zeit' # 2 Rückkehr der Amerikaner 1 Neureichen i P hen ° ■ hi vT ' 

ler jüdischen und der gehen und um Unterstützung für hat Heikal mehrere Artikel in * ^1 leben mcbi vor, f 

«r jnoiscnen rau uw _ . . n ■ in den Nahen Osten »n grosse- wwfcllcher produktiver Arbeit, ' 

an Befreiungsbewegimg den Staat ^ r - d^en‘^' retn Umfan 2 e - «oodern vom schwarzen Markt,! 

zu suchen, dass sich die' den. An den Konferenzm soflen war” veröffentlich, in denen er ^ TOQ Provisfcncn ^ VOn 

WWWwu o iwMWWwww a^d^N^L^k RUS5en f ex4mag - Sie s,e ?“ Ä syp-i 

7xm GEBURTSTAG des ÖSTERREICHISCHEN KOMPONISTEN ten eine auss^rdeortich schwe-j 

Zuur 158. GEBURlo A • 4) Schaffung einer Spannung re wirtschaftliche und gesell-1 

inil iNN STR All SS bringt DIE ISRAEL-OPER “ der arabischen Welt, die esjschaftüche Belastung dar, und; 

JUHAKW DllüAUöO uriu«l. VU* _ Amerika möglich macht, jeden gemäss der Darstellung von Hei-! 

arabischen Staat einzeln za ~be- kal werden sich grosse inner- j 

i bandeln". politische Gefahren im Nifeiaat ( 

AWM • 5) Fortsetzung der Lieferung CI 3* en \ _ . . 

j!. "TT Die Begleiter Sadats waren 
1 arabischen £rdols an die west- .. 

r.L m w . aber die Äusserungen Heikals 

M Vl , Preisen ausserordentlich empört und ta- 

M mal " 1 Pr51Si “- len an«, am !hr,a Eiadract 

Enjf Für Heikal. ist dieses Ergeh- möglichst zu verwischen Hei- 

Bjr nis ein tragischer Röcksdilag kal selbst hatte offen von sei- 

T/Srfl f“* - die arabtsebe fielt Er wie- nem Brurri mit Sadat gespro- 

IT 1 tyi derholt in seiner Artikelserie eben und berichtet, dass man 

I “ Gedanken, die er schon früher ihm letztens sein Gehalt als „In- 

I tv® geäassert haL dass nämlich die formationsberaxer der ägjypti- n 

Rgf 1 arabischen Länder den Weg zu sehen Regierung" gestrichen 

einem Bündnis zurückfiadea sol- hatte. Allem Anschein nach ! 
len und endet seine Feststellun- wird die Auseinandersetzung 
. gen: .,In wessen Händen befin- zwischen Sadat und Heikal nach 

Tel-Aviv: 10.11., 8.30 abds., Opernhaus | det sich der Schlüssel zur Lö-jder Rückkehr des Präsidenten i| 

„ , f ' i n"f I Q flfl aCtHs Artnonsaal | Stiug und wer ist imstande, in die Heimat ganz andere For- 

Hail& ’ 13-1 l.j “-Ulf RDuS., Anuonsaai | Frieden zn schaffen? Der glei- men annehraeo. und Sachten -1 

Umealem- 17 11.. Biüjene Ha nna che Wnnscb der Araber, der oer sagen voraus, dass Sadat} 

jeru*tuc>u. der Oper und des Balletts. ! den Oktober-Krieg verursachte, „bei aller Demokratie" enten 

mer Mnwiriamg anes groKai Rrmäseimais für Schüler and Jugendliche er wird auch den endgültigen schweren Schlag gegen Beifcal 

E*tarAßeaby X, Tel-Awv, - ^Naim Frieden bringen können." führen und ihn zum Schwei- 

Haifa — Knpat Makkabi * Je raBncm _ — j » Diese schriftlichen Ausfüh- * gen bringen wird, U 





' Tel-Aviv: 10.11., 8.30 abds., Opernhaus 

f Haifa: 13.11., 9.00 abds., Armonsaal 

L Jerusalem: 17.11., Binjene HaW 

ssjsä ssült* 1 ju8eoaicie 

^ _ Knpat Makkabi ★ Jfenwtoi - Bcn-Naim 


[Tages Magazin 

Amman als Nutzniesser 
der Libanon-Krise 

(JEP) Nachdem Beirut anscheinend seine Rolle als Fi- 
(Unzzcntruux des Nahen Ostens ausgespielt hat, suchen 
Firmen und Banken Ausweichuiöglicbkehen. Mehrere Dut¬ 
zend Gesellschaften haben bereits ihren Silz nach Ammau 
verlegt, wo sie von König Husseins Rcgieraon mH übeistrn- 
mender Freundlichkeit empfangen wurden. Der König 
versprach Omen ein Land mit stabiler Währung und freier 
Wirtschaft sowie allco Entfaltungsmöglichkeiten. Allem 
.Anschein nach wird die jordanische Hauptstadt einer der 
wichtigsten Nutzniesser der Libanon-Krise sein. 

Nach der Aufgabe der Wesfufertiäume widmet sich 
Hussein mit grossem Eifer der Entwicklung des Ostjordan- 
landes. Im kommenden Fünf jahresplan sollen zwei neue 
Dämme gebaut und 50.000 Hektar Boden bewässert wer¬ 
den. Die Ausfuhr von Phosphaten wird eine der wichtig¬ 
sten Emnahmeqncllen. und der Bau der 116 km langen 
Bahnstrecke von Maan nach Akaba hat das Signal für ein 
neues Zeitalter in diesem Hafen gegeben. 1973 hatte Jorda¬ 
nien nur 20 Millionen Dollar aus dem Export von Phos¬ 
phaten eingenommen, im letzten J"brc waren cs wegen der 
grossen Weltkonjunktur schon B0 Millionen Dollar und 
König Husseins Regierung hofft, in einigen Jahren auf 
200 Millionen Dollar jährlich Phosphatausfufar zu kom¬ 
men. 

Zu allem kommen die ziemlich beträchtlichen ame¬ 
rikanischen Beihilfen, die in diesem Jahre fast 2U0 Milli«, 
nen Dollar erreichen und zur Kräftigung des Hussein-Staa¬ 
tes wesentlich beitragen werden. 

Kein Verstaendnis fuer die Behandlung 

jugendlicher Delinquenten 

CASl — Zu grosse Sparsamkeit hei der Betreuung ju¬ 
gendlicher Delinquenten unterstellt der Regierung Jefauda 
Ben-Sadon. der pädagogische Leiter des Instituts für ju¬ 
gendliche Kriminelle Ncwc Chorscb in Cbcdera, das seit 
einigen Wochen geschlossen ist. Ucn-Sadon siebt in die¬ 
sem Schrift den Anfang vom Ende der staatlichen Institu¬ 
tionen für jugendliche Gcsetzeriiberunter überhaupt. Die 
Anstalt wurde gesperrt, als der Stellvertretende Direktor 
mm stehenden Heer ging- und auch dies als Protestakt 
gegen die Vorgänge in dem Institut. Einige der ehemali¬ 
gen Zöglinge wollen sich mit den Tatsachen nicht abfinden 
and treiben sich um die leeren Pavillons herum, da sie 
— wie z.B. der 15jährige Uri — befürchten, in eine 
Privalanslalt eingewiesen und dort wieder auf Abwege 
„verführt“ zu werden. Manche der bisherigen Zöglinge sind 
Vollwaisen and ihre Zukunft angesichts der Schliessung 
von „Newe Choresch” ist völlig ungewiss. Die Konflikte 
mH dem zuständigen Ministerium (Wohlfahrt) sind teils 
auf Kompetenzstreitigkeiten und feOs auf finanzielle Aus¬ 
einandersetzungen znrockzuf&hrcn. Die Angestellten der 
Anstalt in Chedcra machen eine allgemeine .Demorali¬ 
sierung" m der Jugendbehörde für vieles in bezug auf 
die Zustände verantwortlich. 

Patient ans Jenin verzichtete 
auf Behandlung in London 
und kam nach Haifa 

<AS) — Ein Bewohner von Jenin, der seinem Sohn 
eine seiner Nieren spendete, bestand darauf, dass die 
Doppclopention im Rsmbam-SpitaJ in Haifa und nicht 
in London rfurchgefuhrt wurde. Der Patient lehnte einen 
Vorschlag der jordanischen Behörden ab. die Operation 
in England rormnehmen. wofür die königliche Schatulle 
Husseins die Kosten getragen hätte. 

Tatal Gerar. 55 Jahre alt und Vater von 8 Söhnen 
und Töchtern, Sekretär einer Schale In seiner Heimatstadt, 
konnte durch die Nierenspende seinem 21}ährigen Sohn 
Aref das Lehen retten. Die Doppeloperation wurde von 
Prof. Uri Bctter. Dr. Ami Barrilai and Dr. Dan Lewin 
dnrehgeführt. Der Sohn ist nunmehr von der künstlichen 
Niere befreit, m deren Behandlung er sieb ein ganzes Jahr 
lang mehrmals in der Woche begeben musste. Eine der 
Töchter, Talal Gerars, war vor einigen Jahren an einem 
Nreremersagen gestorben. Als die Wesfnfer-Aerzte vor 
anderthalb Jahren auch bei Aref eine ähnliche Krankheit 
feststenten. fuhr der Vater sofort zu einem Verwandten 
nach Amman, der dort ein hoher Hofbeamter ist. König 
Hussein wurde ein schriftliches Gesuch um finanzielle 
Hilfe emgcreicht, das aach positive Beantwortung fand. 
Dennoch beschloss der Vater, die Behandlung in Israel 
darchzuführcn. da er „an die hohe Kunst der weit fort¬ 
geschrittenen israelischen Medizin glaubt". 

USA — eine Emkommenstatistik 
nach Religionen 

(JEP) — Die Ford-Foundation in den Vereinigten 
Staaten hat eine neue Einkommenstatistik aufgestellt, bei 
der sie nicht von ethnischen Gruppen, sondern von Re¬ 
ligionen auspehL Das Ergebnis Ist cinigennassen überra¬ 
schend: an der Spitze stehen die jüdischen Familien mit 
einem DurchschnittseinkomnieD von 13300 Dollar im 
Jahre 1974. während an letzter Stelle die Baptisten (wahr¬ 
scheinlich meist Neger) mit knapp 9300 Dollar pro Jahr 
kommen. Zwischen beiden standen Katholiken (Iren. Ita¬ 
liener, Deutsche und Polen} sowie die Angehörigen der 
episkopalischen Kirche. Die Mitglieder der jüdischen Re¬ 
ligionsgemeinschaft wiesen auch dos höchste Erziebnngs- 
nivean auf. 
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BESUCH IN UNGARN (II): 


Gegensaetze im taegliehen Leben 


Von ALBERT-CHARLES LANDSMANN 


Bei der Fahn vom Flughafen' 
nach Budapest selbst füllt es ■ 
w*nem eistmais auf: der scharfe ^ geschlossen, "ibl aber dem Ge -1 Strassen Budapests trotz verhSlt- 
omrast zwischen ganz hellen j bäude von nah gesehen ein' nismiisstg wenig Automobilen, 
nn ganz schtrarzen Gebäuden. Suhtrarzueiss-Muster von neuen (im Vergleich zur BevöUcernngs- 
Bei näherem Hinsehen bemerkt Steinen und verrussten alten. 
man dann gar noch die stfhnee-. Für den originalgetreuen Wie- ’ ly - 

«eissen Bausteins mitten in ei-' de raufbau ist eine spezielle '■?/£' 

rem kohlschwarzen Gemaeuer. ■ Kommission verantwortlich, de- 
Diescr Gegensatz wird einem ren Entscheidungen vor allem in. 
in Ungarn in dieser und \ie- letzter Zeit in der öffentlich- : 
len anderen Formen immer ver- teil heftig umstritten werden.: 
folgen. Schwarz-weiss. so ist In der Kommission hat sich _ 
man versucht zu sagen, ist d3? nämlich die Fraktion der Jim-i 
l.cbeo in Ungarn. Gr au töne sind gen in der letzten Zeit mit ih-; 
weitgehend unbekannt. ' -er Auffassung durchgesecut. 

Dem pulsierenden Leben und dass Antik und Modern durch- 
«ien verstopften Strassen Buda-; aus nebeneinander stehen kön¬ 
nest, stehen die noch ans vor- nen — eine Ansicht, über die 
industrielle Zeitalter erinnern- ; sich streiten lässt. Und so baut 
den Dörfer mit ihren meist, nun der Hotelkonzem Hiljon 
einfach flachgewalzten Wegen r einen modernen Prachtbau di- 
gegenüber. Der kolossalen lndu-;rekt neben der die Stadt iiber- 
-trialisierung — die sich aller- ragenden Krönungskirebe. Das 
dings zu fast achtzig Prozent: Resultat der Kommissions- Auf- j 
auf Budapest und Umgebung: fassung lässt sich bereits jetzt-! 



— durchaus wohlschmecken¬ 
des — „Fabrikbrot „essen, son¬ 
dern an diesem Tag zumindest 
muss noch Brot auf den Tisch, 
das nach alter Vaeter Sitte 
haxtdgelmeiet und dann in. den 
alten Holzofen geschoben wird. 

.(Wartburg) auch zahlreiche Dieses beinahe snobistisch an- 
uestliehe Wogen, vor aüem aus mutende Bedürfnis vermag der 
Deutschland und Frankreich. Siaat offensichtlich nicht ge- 

Doch neben diesen uner- nögend zu befriedigen. Besser 
schwinglichen Autopreisen ist i werden soii es hingegen auf 
die Lage auf dem Konsumgüter- j dem Gebiet der Wurstwaren, wo 
markt ziemlich normal. Natur-J^ie Kauflust der Ausländer cs 
.. . jjjjj jjcj, gebracht hat, dass die 


lieh sind gewisse Artikel, wie 
Kühlschränke etc. verhältnis¬ 
mässig sehr teuer, doch sie sind 
jederzeit erhältlich. Ira übrigen 


Ungarn selbst kaum mehr an 
ihre eigenen ohne Zweifel welt- 
besten Würste herankozmnen. 


1 bekommt man beim Einkäufen I Etwas ausserhalb Budapest wird 
neben einer erstaunlich freund-1 deshalb eine riesige Tex tilfabr£ 

( liehen^ Bedienung bald einmal I derzeit auf Wuretfabrikatkm für 
zu spüren, wo der Staat ein In-! d. Einheimischen umgebaut, da¬ 


teresse an möglichst niedrigen 
Preisen hat. Dies gilt in erster 
Linie für alles, was auch nur 


mit auch deren Bedürfnis ge¬ 
stillt werden kann. 

Dieses Anpassen au die Wün- 


4h 

JAN OS RADAR 


im entferntesten mit Kultur tmd j ^he und Bedürfnisse der Be- 
I Bildung zu tun hat. wobei das | völkerung ist wohl das Ueber- 
, Angebowne meist von sehr gu- \ raschendste. was einem begeg- 
ter Ouaiitfit ist was auch für net . jja* haben ^ 1956 zu j 
die diversen Unterhaltung^- und | verdanken”, hört man von fast i 
FoHeloreprogramme. die für die (jedem Ungarn, selbst wenn er 
Touristen zusammengestellt wer- j Parteimitglied ist. Zwar hat die- 
den, gilt Wenn immer der Smat j x ökonomische Anpassung 


konzentriert — steht die Tat-1 wo der Rohbau hochgezogen \ zahl, eben doch und vor allem j will, bringt er es offensichtlich | D j c j,r jn jenem ominösen Jahr 

suche gegenüber, dass auch heu-! ist. erahnen- tmd es fällt nicht [in den Stosszeiten hoffnungslos | fertig, einen über das normale.; besonnen, doch das. was in Tin¬ 

te noch nur rund 60 Prozent. zugunsten der Experten aus. 1 verstopft, anderseits kann es ei- 
der Ungarn fliessendes Wasser > Verstopfte Strassen I nem P 3SS ^ ren - dass man. in 
in ihren Wohnungen haben- und 1 i ll der Warteschlange auf ein —. 

dass diese 60 Prozent von den; trotz etilem überaus preiswertes — Taxi 

Funktionären gar als grosser j Der Israeli bat in Ungarn j wartend, von allen möglichen 
Fortschritt apostrophiert wer- [ Grund zur Freude — zur Scha- i Leuten hinter vorgehaltener 
den. den sie auch darstellen, j denfreude. Tatsächlich kommt j Hund angesprochen wird, die ei- 
nimuu man das gewohnte ßifd! er in ein Land, nv die Auto- j nem illegale Privatfahrten ge- 

cines ungarischen Bauernhofes|mobile im VcrhältiJ« zum Mo-‘gen durchaus bescheidene Be-jgen springende Ausnahme. Am 
aU Masstab. wo neben Haus ; natslohn. relativ ebenso teuer! Zahlung anbieten. Nur so. er- Sams lag vor allem kann man 


begonnen, doch das. was in TJn 
nicht ullzubohe Niveau hinaus-. g arn se ibst „Konterrevolution", 
ragenden Qualitätstandard zu er- j - im Westen „Voücsaufstand ,, ge¬ 
reichen. i nannt wird, hat erst die Grund¬ 

lage für den allmählichen Wao- 
I rief gelegt. Obwohl natürlich 
!der revolutionäre Aufstand offi- 
Aber auch hier gibt es eine! zielt verurteilt wird, gewinnt 


Anpassung 
an die Bedürfnisse 


Kennedy-Tochter entging Attentat 

Einem Bomben alten tat ist Caroline Kennedy, die TOct 
ter des ermordeten amerikanischen Präsidenten John 
Kennedy, nur knapp entronnen. Bei dem Anschlag wuri 
ein Passant getötet, sechs Menschen koniittfl mit leichte 
Verletzungen nach ambulanter Behandlung wieder in hä« 
liehe Pflege entlassen «erden. 

Die 17jährige Caroline hielt sich als Gast im Hau/ 

- des britischen Unterhausabgeordneten Hugh Fraser ai 
als auf der Strasse im Londoner Nobelbezirk Ke 

sington geparkter VPag&ff*^? Type -Jaguar" explodiert __ 
Unter dem Wagen barten Terroristen eine Bombe ar=' ; 
bracht gehabt, die mit einem Zeitzünder vergehen w 
Fraser und das Mädchen waren durch einen TelapH» 
anruf im Hause daran gehindert worden, zur v<ug.-:h 
nen Zeit mit dem Wagen zum weltberühmten Kiv. 
auktionshaus Sotbeby zu fahren; der kon*»vative Abs 
ordnete wollte sie dort zu einem von ihr belegten ku 
über Kunstgeschichte bringen. Beide blieben unverletzt. 

Der erete Verdacht über die Urheber des Attentat 
richtete sich gegen die irische UntrrgruwJtcueynne IR 
später wurde bekannt, drss Hugb Fraser in den vcigji 
• genen Monaten mehrfueb von anonymen Brisfrchieibc 
Bombendrohungen erbulten hatte, die offenbar nichts n 
der IRA zu tun haben- Die Frasers waren als promii*:r 
englische Katholiken mit der Familie Kennedy und d 
in England geschieden lebenden Schwester von Jaccuelijp 
Onassis. Prinzessin Radziwill. befreundet. D^ss Caral 1 ^ 
Kennedy in London bei den Frasers in Kensington wohn - 
war daher natürlich. Ein Lehrkurs in den Londoner Aul. 
ti onshäusern Sotheby s oder Christie's kommt für jun,. 
Damen der Gesellschaft in neneien Zeiten in etwa eine 
früheren .Finishing”-Kurs in einem Schweizer Madche J 
Pensionat gleich. - • ■ ’ 



für jeden Westler in die Au- 


, ausgesprochen starken natlonali- 

uud Scheune immer noch der j s i n d wie in Israel, oder gar i klärte während einer solchen i lange Warteschlagen vor den j stischen Gefühlen emgegenge- 


US ENDE DES „JIHJE TOW” 

(Fortsetzung v. S. 3) . Charakter aufwirsen, .dass 

er die Erklärung aus berufenem 
den 


man ihm doch seine positiven j Munde hören, um auch 
Seiten ab. vor allem ist er den i riefen Ernst zu verstehen, der 


traditionelle Ziehbrunnen zu; n0C h teurer. Doch dies ist ei 
sehen ist. I 0 e bewusste Massnahme der Re¬ 

gierung. die offensichtlich dem 
öffentlichen Verkehr absolute 
i Priorität einräilmt, was aber die 
Ungarn nicht daran hindert, ei¬ 
nen eigenen Wagen als oberstes 
Wohlstandszid anzusehen. 


Bewahrung 
des alten Stadtbildes 

Doch zum Anfangsbüd zu¬ 
rück. Die fast schwarzen Ge¬ 
mäuer machen einen deprimie¬ 
renden Eindruck, der sich erst 
aufklärt, wenn man den Grund 
für die offensichtlich so schmut¬ 
zige Luft erführt. Nach wie vor 
stützt sich Ungarn in sei¬ 
nem Energieverbrauch auf die 
heimische Braunkohle, die be¬ 
kanntlich besonders umweitver- 
schmutzend ist. Den gewaltigen [ 
Luftverunreinungungen stehen 
die au «ordentlich grossen Park¬ 
anlagen und die unzähligen 
Bäume gegenüber, die durch 
ihre Sauersioffabgabe erst ein 
normales Leben für die Stadt¬ 
bewohner ermöglichen. Derzeit 
spürt man allerdings in Buda¬ 
pest nur allzndeuüich. dass man 
jetzt eine ungarische .Alternative 
zur Braunkohle entdeckt hat. 
Die Strassen der Hauptstadt sind 
überall sofgerissen. weil die 
Gasleitungsrohre verstärkt wer¬ 
den. nachdem Erdgas gefunden 
wurde, sodass nun die Ener¬ 
gieversorgung umgestellt werden 
kann. 

Doch der Besucher wird noch 
eine Überraschung erleben, 
wenn er sich erkundigt, wieso 
denn die zahlreichen altehrwür- 
digen Bauten nicht ebenfalls 
so verschmutzt sind wie die 
übrigen Häuser. Was da so alt 
und ehrwürdig erscheint. ist 
nämlich in Wirklichkeit ziem¬ 
lich neu und steht anstelle ei¬ 
ner Ruine ans dem zweiten 
Weltkrieg oder aus der Zeit des 
Aufstandes von 1956. Wertvolle 
Bauten wurden aufgrund alter 
Plane und Fotografien ausser* 

lieh identisch wie de rauf gebaut, 
wenn auch im Hause selbst 
modernisiert wurde. So werden 
allmählich die allerdings noch 
immer sichtbaren Zeichen ei¬ 
ner unheilvollen Vergangenheit, 
als in den Strassen Budapest ge¬ 
kämpft wurde, ausradiert. Be¬ 
sonders am wunderschönen Par¬ 
laments gebende ist dieser Pro¬ 
zess hervorragend zu beobach¬ 
ten. denn dort wird effektiv 
jeder Stein, der eben Kugelein¬ 
schlag vor allem aus den Kämp¬ 
fen von 1956 her hat. sorg¬ 
fältig aus gehauen und durch 
einen neuen ersetzt Dieser lang¬ 
wierige und kostspielige Prozess 
ist noch immer nicht ganz 3b- 


Fahrt ein ..Taxifahrer", der Bäckereien sehen. Doch der 


kommen. Diesen bat sich auch 
der erste Parteisekretär Janos 


sonst leitender Angestellter ist. endlich ein sein Vorurteil be- 
kann ein normaler Ungar über-1 Ständigendes Bild findende Too- 

baupt ein Privatauto unterhal-1 rist wird schnell einmal ent-1 puläre Parole aosgab. die ihn 
ten. Überraschend in diesem Zu-(täuscht. Brotmangel gibt es Jcei-jbei den Ungarn beliebter ge- 
sammenhang: man sieht neben neswegs, denn im benachbarten macht und die Sowjetunion und 
den traditionellen Ostblockwa-. Supermarkt biegen sich die‘ihre kommunistischen Partner 
gen aus der Sowjetunion (Lada. Brorgesielle unter ihrer' Lost.(vor den Kopf gestossen hat- 

wollen j „Wir sind in erster Linie Un- 


da hintersteht. 

Die Zeit, in welcher ein Wirt¬ 
schaftsexperte, der Israel im 
Auftrag der israelischen Regie- 


Jm praktischen Leben wirkt \ ein Fiatlizenzbau. Moskowiisch. • Doch die Ungarn 
sich das dann auf verschiedene ] Schigula und Wolga). Tsche- am Sonntag. so erklärenj garn, in zweiter Kommunisten.' 
Art aus. Einerseits sind die '■ chosiowaiei (Skodal. DDR, sie übereinstimmend, keinj (Wird fortgesetzt) 


Kadar gebeugt, als er die po- 1 rung besucht und ein Gutachten 

ausgearbeitet hatte, in dem er 
etwa sagte, all das, was er Jahr¬ 
zehnte gelernt und gelehrt hatte, 
scheine in Israel nicht zu gelten, 
ist längst vorbei. Damals mag 
es manchmal so ausgesehen ha¬ 
ben, als ob die israelischen Ver¬ 
hältnisse einen so besonderen 


andere Vorzeichen zn s 
sind. Heute wissen wir. das . 
nichts als Illusionen wäret 
i sieb nur deshalb aufrechn ' 
j ten Hessen, weil es letztiici 
mer wieder gelang, den K 
noch ein Stück weiter zu 
ben. Wir sollten schnei' 
verstehen, dass die Epochi 
Jfiheje tow" durch das 
greifen anderer definitiv zi 
gegangen ist. Nur noch yo- • 
selbst bängt es ab. dass e ■ 
werden kann. Und dazu sin ■ 
aufgetufen, schleunigst unr 
allem Ernst 




WOHIN GEHT MAN ? 


WOHIN SIE such 
gehen, verfangen Se überall 
TEKA KAFFEE: Er kt 
der Beste. 




am 

loten Meer 


„Sechs Männer, um Allahs willen!” kreischte der 
Albaner. Der Scheich sah ihn an und begann ihn 
zu verfluchen, seinen Vater, die Mutter seiner Kin¬ 
der und sein Heimatland, seine Tanten und Onkel. 
Und als er zu den Ahnen des Albaners kam. die 
gar keine wahren Moslems gewesen waren, sondern 
Ungläubige, die Allah betrogen hätten, sank er auf 
die Seite und starb. 

Hogan Pasha kroch weiter und fand drei Solda¬ 
ten, die sich unter der Stapellauframpe aneinander¬ 
kauerten. 

„Noch haben wir nicht verloren”, keuchte er. 
„Trommelt die Männe? zusammen. „Und als sie 
sicr« nicht rührten und ihn nur anstarrteo, stiess er 
immer wieder hervor: „Jihad, Jihad, heiliger Krieg.. 

Einer der Männer rannte davon und kam nach 
wenigen Augenblicken mit einigen Kavalleristen zu¬ 
ruck, die ihre Pferde verloren hatten. 

„Die — Seile...” stammelte Hogan. „Seht ihr 
die Seile“: Sechs...” 

Die Seile hielten das U-Boot fest, das zum 
Siapcflauf bercitstand. Der chinesische Raketenex- 
psrte hülle selbst überwacht, wie das Schiff in Po- 
sitirn gebracht worden war. Hogan Pasha spürte, wie 
das Leben aus ihm wich. Er strich sich über den 
Hals, fand ein Kugelloch... Er hatte nicht einmal 
bemerkt, dass er getroffen worden war. 

„Nehmt, eure Messer — durchschneidet die Sei¬ 
le — rasch...” 

Einer der Männer war Sergeant. Er hatte ei¬ 
nen? Arm verloren, aber er war noch zum Kampf 
bereit — ein alter, grauhaariger Mann, der seit 
mehr als vierzig Jahren im Dienst der Armee 
stand. Er stiess einen Befehl aus, und die Männer 
rannten zu den Seilen. Mühsam rangen sich die 
Worte von Hogans Lippen. 

„Ich habe — Kabbaj befohlen — beim ersten 
Anzeichen von Schwierigkeiten — das U-Boot — 
ins Wasser-.” Der Sergeant wusste, dass der Al¬ 
baner sterben wüTde, dass sie beide sterben mus¬ 
sten. Es war ein Band, das sie zu Freunden mach¬ 
te. Er rief seinen Männern noch einen Befehl zu. 
Die dicken Seile rissen unter dein Messerhieben, der 
Schwere Kumpf zittert* schien zu zögern. Und 


dann glitt das U-Boot langsam über die Tragrolleu 
ins Tote Meer. Hogan Pasha sah den Sergeanten 
an. streckte die Hand aus, berührte den. zerschmet¬ 
terten Arm des anderen. Kaum hörbar kamen die 
Wo/te über seine Lippen. 

„Mein Bruder, mein Vater...” Er holte tief und 
zitternd Atem. „Die Mannschaft ist an Bord — 
aber was weiss sie schon von unserem Kampf. 
Aber eines Tages werden wir zurückkommen — Sie 
und ich, und dann — werden wir sie mit ihren 
eigenen Raketen füttern..." Sein Kopf fiel zur Sei¬ 
te. Hogan Pasha war tot. 

„Und Bramble dachte, es würde für ihn ein 
Pickni.*k werden”, sagte Paul Tobin und lud rasch 
die Signalpistole, eimnal'rot. einmal grün und noch 
einmal 10 t.” Los, setzt euch m Bewegung!" 

Er jagte die Schüsse in die Luft. 

Die Männer zn beiden Seiten des Wadi starrten 
auf die flammenden Signale und fragten sich, was 
schiefgelaufen war. Aber sie hatten keine Zeit, um 
lange zu überlegen. Sie glitten rückwärts nach Sü¬ 
den, auf den vereinbarten. Treffpunkt zu, die Ge¬ 
wehre schussbereit im Arm, die Blicke wachsam 
nach allen Seiten ins Dunkel gerichtet Der Mond 
versteckte sich hinter der Wolke, die über dem To¬ 
ten Meer hing. Die Schwärze schien undurchdring¬ 
lich. Hinter ihnen feuerten noch immer die Gewehre. 
Einige Soldaten hatten überlebt- Sie schossen jetzt 
blindlings auf alles, was sich bewegte, töteten einan¬ 
der in panischer Angst 

In Gruppen bewegten sie sich nach Süden, unter 
der Führung von Paul und Rick. Die Klippe zu ihrer 
Linken stieg nun steiler an, und bald wurde der Lärm 
des Kampfes hinter ihnen schwächer. 

Sie hielten an, und Rick Meyers stellte fest, wie 
viele Männer verwundet waren. Acht waren verletzt, 
drei davon schwer. Sie lagen bereits auf Bahren. Die 
Ärzte hatten mit ihrer Arbeit begonnen. 

„Ich glaube, wir können heimkehren”, sagte Paul 
leise, „Jetzt liegt alles in Brambles Hand.” 

1L 

Das schwarze Gummiflo&s lag neunhundert Yards 
von den scharfen Felszacken der Wadi-Mündung 
entfernt. Die Männer starrten zu den grünroten Sig¬ 
nalen hinauf, und Bramble sagte: „Das Picknick ist 
offenbar beendet” 

Sie hatten alle die Gesichter geschwärzt — fünf 
Männer und eine Frau. 

,Xas ist der sicherste Platz für dich, Clara”, hatte 
Paul gesagt, und Bramble hatte dazu genickt „Aus¬ 
serdem kannst du das Floss näher an den Kamp f- 
platz h ei an bringen und den Jungs auf diese Weise 
ersparen, den langen Weg znriickzuscfcwimmen." 

Clara trug einen arabischen Umhang über den 
Schultern, der sie vor der nächtlichen Kälte schützte. 
Mil gekreuzten Beinen sass sie auf dem Floss. Bram¬ 
ble fand, dass sie trotz ihres schwatzen Gerichts 
noch immer atemberaubend aussah. Er hatte ihr 
eigenhändig mit dem Kohlestift die Wangen bemalt; 


den Halsausschnitt, hatte ein bisschen tiefer hi 
tergemalt, als eigentlich nötig war... Sie hatte 
aus. ernsten schwarzen Augen dabei beobachtet - 
genau gewusst, woran er dachte. Tief seufete er 

Sie trugen alle ihre Tauchanzüge mit den - 
SauerstofQaschen am Rücken, den Detektoren -• 
der Brust, den mit Haftmin en vollgestopften Tas 
an der Seite. VieT paddelten, während Bramble 
eingeschaltetem Detektor am vorderen Rand -■ 
Flosses sass und die Metall rrms . s e des U-Bc> 
suchte. Die Feuerblitze waren fast erloschen. 
noch gelegentlich schoss eine Garbe in die I~- 
Bald würden die Berge und der See wieder in 
wohnte Schwärze gehüllt sein. Der Isländer A “ 
sagte leise: „In meiner Heimatstadt Reykaj 
tauchte ich einmal in einen Geiser hinab, aF 
war das Wasser nicht so dick wie hier. Dafür 
es so heiss, dass mein Gummianzug b 
schmolz...” 

AJaric war ein grosser, magerer, geschmeid 
Mann, der sich im tiefen Wasser wie ein Hai b€ 
gen konnte. Nur der Japaner Tosa war noch sch 
ler, und Bramble konnte weiter und tiefer sein* . 
men als alle beide. 

Tosa über nahm mm das Kommando und flüste 
„Du bleibst bei mir, Alaric. Hamash gibt Mend 
Rückendeckung.” 

Das letzte Gewehrfeaer erlosch, die Nacht 
st ockdunkcL 

„Sie tauchen”, sagte Bramble. „Ganz langsam, 
scheinen nach dem Weg zu tasten... Jetzt et 
mehr nach Steuerbord...” 

Lautlos paddelten sie voran. Der Detektor tic 
immer lauter. 

„Sie sind jetzt auf Periskoptiefe, hundesrtfüni 
Yards vor uns, komm«) geradwegs auf uns zu, ( 
schwindigkeit etwa zwei Knoten.. 

„Sie werden ans durch das Periskop sehen”, sa, 
Mendoza. 

„Nein, dazu ist es zn dunkel Und wir sind 
klein.” Bramble beugte rieh za Clara nach hint 
, .Sobald wir unten sindy legen Sie sich flach auf < 
Floss. Die Chance, dass Sie durch das Periskop e 
deckt werden, steht eins zu einer Million, ln ze 
Iris fünfzehn Minuten werden Sie einen Wassblac 
Schein auf dem Wasser sehen. Paddeln Sie dar: 
ku, wir schwimmen Emen entgegen.” 

Er schlug jedem Mann anf den Rücken, als rie 
ihren glänzend schwarzen. Tauchanzfigen ins Was; 
glitten — zuerst Tosa, dann Alaric, der Tütke B 
mnsh und Mendoza. Bramble tätschelte Claras Kn 
lächelte ihr zn, setzte den Tauchexhelm auf tu 
ftilgte seinen Männejn in die dunkle Tiefe, 
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JSK Df RUNDFUNK 

WIR EMP FEHLEN ZU HOEREN 


Saul; 


SONNTAG 

16.10 (STEREO) jJSonniajäs-j 
musik’ — Fawc: Requiem;! 
21.06 (STEREO) Melos-Quar-j 
reu mit Bläsern und Schlag-! 
zeugem d- Stuttgarter Rund-' 
fimkarchesiers — Mozart,, 
Barber. Hindemiüi. Schubert.! 
Haydn. 


DONNERSTAG 



h. Torbergs Leberisgeschichte — amedkanisdieo Künstle« * 77 ; 

Lewitle. dessen Werk aas fol-' 

faers deutsche TV 30 * e Wand s^‘™i 

Details bestand: „Blaue Streifen • Haydn. 

iMgeschSchte des- Grandseigneurs” überging Tor- aus vier Ecken, gelbe Streifen' MONTAG Ipn 

iftsteflers Fried-1 berg lo dem TV-Programm die viw Seiten, blaue Streifen ans . 36.10 (STERE 1 

(Wien) ist fürs I tragischen Zeiten „als wären sei- ^er EtAen, rote Streifen auf 
»sehen verfilmt' ne Leiden mebt der Rede wert." ■ vier Seiten, gelbe Streifen von 

die „Welf be-( Urteil Ota' FTBps: „Er gab. pa- dw Mitte. blaue Streifen aus 

■Im der tsebeehl- tfaedsefa gesagt, seinem Leben | vier Ecken, gelbe Streifen aus 

ler Ota Filip (45) nicht nnr einen StB, sondern: der Milte, rote Streifen von 

irab ‘ ' 'HB auch einen Sinn. Ein geschtä- j vier Seiten, blaue Streifen von 

M ir WM 10 ^ ^ Herr Torber^." 

I Gary Baf tini — 

kuenstlicher Berater I 111 der gericiitiicben Eingabe! 

1 erklärt der Kläger, das die; 

Wandgemälde am 16.9.1975 von 
dem berühmten amerikanischen‘ 


08.10 Morgenkonzrt — 
SmiOTna. Haydn, Schostako- 
witsch, Beethoven. Nielsen; 
16.10 JSO — Bach: Branden- 
burgisches Konzen No. 4 in 
G-Dur (Sidney Hanhl; Mo- 



Das RIAS Jagendorchester 

Wieder hatten wir ein Gasr- | lin starb. Die ..Concenunie Uu- 


G-Dur (Sidney Hanhl; MO- eine!l .^siändjjchin grossen 
zart: KJarinetienkonzert in diesmals des Ju- 

A-dur. K. 6-2 (Stuart est, g^^^hMiere der RIAS aus 
Dirigent Scbmuel Fnedman); Berlin Ak Veranstalter fungier- 
M. Seien .Jephtas Tochusr ^ die der Lokal- 

(Lukas Fos&Y. Schumann: wa- im Zusammenhang 

vierkonzen in a-MoU tRami ^ ^ sudtverwalxungen von 
Bar-Niv. Dirigent Mendi Rx>- j enisa j emi Tel-Aviv, Haifa. Ne- 
dan); tatüa. Holen. Beer-Sbeva. dem 

cis-MoU- 21.06 (STEREO)! FREITAG Onsrat von Kirja. Biaiik und| allmählich die Te ' ln:ih ^ 

Musikklub des Rundfunks; 08.10 Moigenkonzert-lean ^ Dislriklsra ; orn Emek Ha-• der Instrumente bis zu 

Musikuuo Vivaldi- Mendels- ._veilem Orchester, dnnn gelangt 


der Israel- 
Festspiel-Leitung 


vier ixueu, duiuc oucutru wm* 

vier Ecken, geliie Streifen ans [ DIENSTAG 
der Mitte, alles zusammen sie- j 08.10 Mwigenkonzert: Bach, 
ben Gemälde—" 


Zubin Mehta mit Isaac Stern 

_ Mozart: Violinkonzert} 

No. 3 in G-Dur. K. 216;', 
Mahler: Sinfonie No. 5 im 


sik" des 34 jährigen ist et- 


ne witzige Komposition mit pi¬ 
kant«] wechselnden Rhythmen, 
durchsichtig, mit lyrischen Mo¬ 
menten und melodischen Cber- 
rasebungen. Er führt eine Flö¬ 
tenmelodie gegen ein hannücki- 


mxi den auarverwauuujjcii kmiu..—.. - - 

Jerusalem, Tel-Aviv, Haifa. Ne- ; «es rhythmisches Themu ner 
tatüa. Holon. Beer-Sheva. dem ; Bratschen und vermehrt 

. «%• ifi_ _ii . «■_ 


Francaix, Vivaldi. Mendeb- j arden _ 


j vollem Orchester, dann gelangt 
er von ähnlichem SLart zu an- 


reSISpiei-LeiTÜHg im Rah-i 

- Die Leitung der^Israel-Fest- n einer XüSteünag der 
spule hat im Rahmen ihrer I - „ 


spiele hat im Rahmen ihrer 1 zag ä ng S g e .:Ml»TWOCH 
Beratungen über d* Programm, ^ Der ^Usch. 


sobxK 17.05 (STEREO) Nach- „ _ ... 

Rp-hoven.1 roittagskonzert — Schubert: Wir sind von zwei «ge nen | derer Entwicklung: « herrscht 
SjÄL , !06 Qrchestre de! Ouvertüre zu .Rosamunde" vorzüglichen Jugendorchestern . ständige Bewegung- die Rhyth- 
Kodaly, - - (Karl Böbml. Piano-Sonaie verwöhn« und erwarten daher. überlagern sich. starke 

in a-MolL op. 143 (Andre viel von Gastorchestern S 1 * 1 '] Kontraste entstehen zwischen 
Wans), „Der Hin auf d. Fel- eher ArL Beim RI AS- Jugend- : s^j-hem und Blasern, an hal¬ 
sen” lEUy Ameling, Sopran; Orchester beobachteten wir v °r' lttndc Motivwiederholung erhö- 
Hans Deinzer. Klarinette; allem die gleiche Spielfreude d j e , Spannung. . wirksame 

Jörg Demus. Klavier), Sin- und Disziplin. Eine freundüche i Steiger ungcn bereichern die Dy- 
*_v<^ f n.riFtr »Varl rieste des Gastorchesters war!_... _i;- t i,an,-(pr Insrrumental- 


la Suisse Romande unter, 
Wolf gang SawaJ lisch — Men-, 
delssoha: Sommernachts- 

traum-Musik: Beethoven: 

Musik zu .EgmonT; 


Beratungen über das P^“® ;macfat Der israelische 

des nächsten Jahres bewUo »-1 KoU deg Amerikaners mach, 

| «n, angesichts des Rücktritts, gcheni er ^ erfahren, dass! 
[Von Daniel Barenboim twegen . ^ viusemnsleitiing die Wände' 
! anderweitiger zahlreicher Ver '! lassen wül. Das ; 

H TORBERG: ! pfttebtiingen) den Dirigeoten ^ ^ Zerstönmg derl 

eilen übergangen- Gary Bertfui znm künstlerischen Meisterwerte führen. i 

Bern,!— zu ernennen. Daniel Ba-; ; 

ieb: „Ich sah am r enboim war einige Jahre lang 1 Nach seinem besten Wissen- 
nen Mann und . künstlerischer und musikalischer und dem L'rteü von Fachleuten, 
der hi den Konst-1 Berater der Festspielleitung ge- : so Ofejk. handelt es sich um 
Vorkriegszeiten in wessen. Jetzt sab er sich nicht | eine wichtige AuÄtelhmg. i« 

len zuhause war. i mehr in der Lage, diese Tätig-1 Gemälde seien „Onginalschop- 

>d. für meine Ge-I ke i| fortznsetzen. und bat. ihn fungen von denen « mrgends 
der Kafka-Renais- 1 von seinen Verpflichlungen zu ( »u üw Writ em Dop, ** t sa ' 
v schon eine Le- befreien. Weiterhin wurde be-; und " e er 11 ! ** 
sspilanten des Pra- schlossen, dass Abaron Zwi Pro-j Künstlers lon mlera^ona- 
bczeictine(e~ Tor- pe,. der 15 Jahre lang er- ! ««n Renommee. Sem, Berert- 

,b=L als die dent- folgrdch die Festspiele lehete. sebaft, die Jerusalem^ Wände 

inlen in den dreis-. als Generaldirektor da Fest- «■ bemalen, misse Mwrab 
m Prag die be-‘ spielveremlgung auch dieses ^deutender Beitr^ zu Uraeis 

hbühne- herausga- jSr fm^ereT soll. Jakob Bi- Kunstlebet»" emgestuft werden. 
Zeitschrift, die ich; strhzky wurde zum Difoktor 


Bach. Laio, Sibelius; 12.051 
Nalasha Tadson (Klavier) —j 
Beethoven. Sonate in D-Dur., 
op. 10.3; Prokofieff, Sonate 
No. 7; — 16.10 Wunschpro-I 
gramm — Vieuxteraps: Vio-j 
linkonzert Nr. 4 in d-Moll, 
(Arthur Grumiaux); Tschai 


Jörg Demus. Klarier), Sin- und Disziplin. Eine frenndlichc ! Steigerungen bereichern die Dy- 
fonie No i in D-Dur (Karl Geste des GMiorcbesrers war 1 nani ik. dühsnder Instrumental- 
Böhml- 21.05 (STEREO) die Einschaltung eines Israeli-1 ^ hrl den Schluss herbei. 

Wunscburogramm — Rossi- scheu Werks, der ..Fanfare für . * g tück fe , an iicb geistreich 


und effektvoll, und die Gestal¬ 
tung war vo-ziidicb. die jun¬ 
gen Musik« wurden vom 
Schwung mitgerissen. Blacher«; 
Stiick war die am besten aus- 
gefühne Darbietung int Pro- 


Wunscbprogramm — Ro«h« w * rts « der ■ jr “ f ? re : Das Stück Ui an sich geistre.ch 
ni- Ouvertüre -Die diebische Israel” von Paul Ben-Haun, die; 

Elster”- Brahms: Sinfonie aHenJings WS ahnen lässt, 

No 1 in c-MolI; Rodrigo: was israelische Musik ist und 
Aranjuez-Konzen. Harfen- vor allem auch, wa* ander«, 
bearbeitung des Komponisten was für bedeutende Werke der 

ZabaJem); Elgar: “ nd N f« 0r - „ 

Enigma-Variatlooen; sehen Kornpomslen r gramm. Der Dirigent Caspar 

lAnnur Uiuuuau*,, - i ctharrat haL Scine «• Fanfare Is e I Richter beherrscht das Orcbe- 

kowsky: Ouvertüre „1812"::^"^“» Musikalische Begeg- so» ™ chts mehr =»* einen leicht | s ter und legt den Haupwert 

22.05 „Musikalische Begeg-] 15 ‘ aufführbaren Salut darstelien. . . . ---««»i wobei 

. I nungeo , siehe Dienstag, 

22.05; 21.05 (STEREO) Den eigentlichen Scfawerpunkl 

„Pique-Dame”, Oper in drei des Programms bildete die 
Akten von Tschaikowsky ..Concertame Musik”, op 10 von 
(Bolscboi -Theater. Moskau. Boris Blacber. der im Januar 
unter Boris ChaikinJ. dieses Jahres 72 jährig in Ber¬ 


nungen" — „Worte und Mu¬ 
sik in der Oper", zweiter Teil j 
mit Prof. Josef Tal. Schrift-! 
sieller Israel Eliraz. Musik©-j 
löge Dr. Jehoasch Hirsch¬ 
berg. Sänger Adi Etzion undj 
Ron Greioer und Pianistin; 
Esther Kriegen Vorsitz Gi 
deon Rosengarten. 


; lesen durfte. Tor- j des Festivals ernannt. 
-Wiener Korrespon- 


Der Richter f* *™ werden . Die Ausstellung” sd , SU1I _ . 

suchen statt und erliess die ohQebin ^chl mehr komplett \ d auch etwas matt gespielt 

rager Tagblatt”, inl Rote, gelbe nnffi • Snstwe ™;* VCTfbfi ^ f A ^n ^ n™ .^usgewogenhek" durch \ Am 6. ds. Mts. verschied im, er den grossen Scfamera ^ s|ofonie No . i von 

ICC in der Herren- , , c , “ •“ Moseum emtrof. wwen ^ tj^ennajung eines Tefls der Rambam-HosgMtaL Haifa Dr. H |ben, dass seine gebebte Fra Rimsk ^.^ 0 , sato ff aos der Ver¬ 
ein« journalistische blaue Streifen die Wände jedoch striche bereits zerstört wurde. J Walaw.-.lski infolge eines Herz- nach langjähnger «tnkung ,a holen, war kein 

-.***#*.. - Alte roemische 

«ar ,ääs z? Sr 1 - 1 zu “ io “ ^ ^ 

iropa) sich 1938 in Moseum of ek er-l numeote Werke gedacht, son- Massada, Jericho und Jerosa^ scincr m Nord _ er sich dem Kreis der 

hnwai!« rar Hebt-;LT,_ Ab ^2,. m „ Rudern ram Entferaen am Schl«, lern, srnd io Tel Aschnlfc demj RbIird , eD Fra „ „«* ---- «. nm( machte 

b “ Jechijei der Arasmlh-mten hlh.iachra Z^ ^ 



DAS WORT HAT 


IN MEM0RIAM Dr. H. WALAWELSKI 


lauf das Zusammenspiel. wobei 
die musikalische Komponente 
nicht immer im Vordergrund 
steht, und immer noch Raum 
für den letzten Schliff in der 
Intonation bleibt. 

Die moderne Musik liegt der 
Jugend mehr, als klassische und 
romantische. Mozarts Flöten- 
konzert in G-Dur. K. 313- wur¬ 
de vom Orchester und der ans 
dessen Reihen gewählten Soli¬ 
stin Martina Wahn zu objektiv 


ben Armee gern *-, rhadT icchije i der Ausstellungen bestimmt biblischen Zyklag, zum Vor- 

-eine Emlgrantcnjah-«zfrtsnchter Verf5enn8 ge- 'sind. Der Saal’ wurde für eine schein gekommen. Es bandelt 

±wer. Seine Mutter,« emstwei^ ^ andere Au „ teliu „g gebraucht sich um ein Gebäude aus dem 

er Nazizeit vergast- gen dre J&mm ( « ^ md miissle daher gesäubert x . Jbdt. der Zeitredmung. Die 

der Eleganz eines Storung emer Ausste g __ Ausgrabungen worden von der 


grosser Freund der Natur 
schloss er sich dem Kreis der 
h£&sen gebürtigen rrau uawi i Naturfreunde an und machte 
Palästina aus. Nach anfangli-1 fast jeden SchaW»at die Aus¬ 
eben Schwierigkeiten fand er \ flöge mit. wobei er grosse 

... . - j_ I . ...j__ A~n Tao 


xu „w. Erfindung besass er 
nicht Zu seinen besten instru¬ 
mentalen Werken zählt die 
Zweite Sinfonie „AntaT", deren 
.Stimmung er in der Ersten zwar 
i vorwegnimmt, aber an sie noch. 

m ■ .L« mint 


Aust eil trag bei der Kupat-Cho- 


HWM1W 


ind musste daher gesäubert i_ Jbdt. der Zeitredmung. Die I nnd hatte eine Praxis 

.... Ausgrabungen wurden von der,^ Hj>r NocdaiKtrjSse . Ld der 
Ben-Gurion-Ünlversiöt. j stodierte auc b sein Sohn 


Ausdauer an den Tag legte. Er 
war überhaupt ein änsserst vita¬ 
ler Mensch, voll Energie und 


»Ul nipfi***» 1 — 

bei wdiem nicht herankommt. 

Das RIAS-Jugendorchester 
beschloss sein Programm mit 


1RÄDlO anc FERNSEHEN 


_ . j m der iNoraausiras«. i« | ler Mensch, voll tinerpe uu «; n fonisehen Fassungen von 

""“ipdg* studierte auch sein Sota! Tatkraft, nlrt « taIHlw "V Snritatal Tmgrf« «d JSr- 
Leitung jron Dr. Elieser 0ren * jMe J Wo ^ war im Rambam- dten Belau.« jeta uoch flou 

T,__ 1 I «Mat miUCtK rv> er tsmpn Bertu sehr _.. _ CW.„„ 


durchgeführt. 


- {Hospital tätig. Leider musste 

Ae Oi 


TAG, All. W7S 
ten:. jede Stunde, 
■ogramm A: 


- D ' E^uraes Oo| kMkcb. IM «» JJl 


Haydn; 00.10 


KIN0PR0GR AMI. 


ÜÄ 


über mich selbst” — mit Prof. 
Markus (Wiederholung); 22.05 
Moderne Musik; 23.05 Wandern 
im Lande - - mit Esari- Alon; 

In der Nacht zwischen den 
Nachrichtensendunsen — leichte 


9.05 Morgenkonzert dicht _ 

ää Eft? £b 0 

i; 11.00 Volkstümli- ge; 7 ’ 5? Für! Musik. Lieder, Chansons, 

lisch; 11-35 Rosetti: l ‘] ar S BVt S^S(a lm Arbeite> Schulfernscbprogramm: 

■orak: Musik für Cel- dte ^ ausfra * Chansons und! 8-15 Sprache und Literatur, 
.•ien Boccherini:Quin- rhyihmus, . ■ ^ und; 8.40 Sonderprogramm: „Gerade 

5 Tonbandaufnahmen Neuigkeiten. ■ ^ 17 j 0 ! erst zur Welt gekommen”; ■— 

Maialti ,0^1). MUo; ^/^taiactar Chausous: 1 , 9.05, 10.00 uud 12.00_En f tacbJ 
• .* und Michael Melzer ram w .. Weisen" —“ 
ildad Neumark (Cem- 18-05 Sporl bericht; 

Jach. Telemarm, Scar- 18.45 gi ^ Hebräisch; 

.5 Mittagskonzert - ^ „Herbst"; - 

: R0 JSf C , ^ nvl ^05 .-Das Schallplattenarchiv 

V"? %7s »fl« r Verfügung": 23.05 und 

jhome Nr. 8, J offene Tür” — Kunst- 

auf das musikalische 00.10 „ ^ __ Direkt- 

tt 14.10 Für Mutter ler und Humoristen 

15.05 Sonderprogramm übcrtras '^ der ^ 
aoken von David Ben- 


TEL-AVIV 


JERUSALEM : 


-- --i ter atzi unu LUdcuva——, — 

ARNON: A Streetcar Named ; dem auch ein ausgesprochener 
Desire I Menschenfreund mit Emfalls- 

CHEN; Maria Rosa La ! reich tum und einem goldenen 

Guardona I Humor. Die ihn kannten, heb- 

| ten iho von Herzen. 


ALLENBY: Once ls Not 
Enougfa | 

BEN JEHUDA: Dirty Umocent* | 

CHEN: Eartbquakc , j EDEN: Kifp It Up lack 

a äf Y r ur v B . 

C1NEMA TWO: The Taming mit Frau und drei “ e "j“'id« Sätzeit. ja F»' 

- - »— , JERUSALfC,: Rubin and tbe dem und dankbaren Pabrat«. ^ bmeta W%££~ Cobtn 

CINERAMA: Mandingo . i LO.I 


tus-Polka” und gab noch flott 
gespielt, zwei Polkas von Stran« 
.Unter Donner und Blitz und 

.Leichtes Blot” zu. 

Viele Köche verderben den 
Brei... Wegen der vielen Ver¬ 
anstalter klappte <*«*?** 
Organisation nicht ZumindMt 
in Tel-Aviv wusste das das Pu¬ 
blikum kaum von dem Konzert 
und der Saal war nicht voB 
Jusend kam aus Schulen, aber 
ohne Anleitung. Man spazierte 
| während des Konzerts nn ^ 
Es trauern um Mm sein Sohn herLim , und es wurde zischen 
— __j PflVrflrin -1 , eün«i in soträr m jede 


Da er seinen Beruf sehr lieb¬ 
te, wollte er unbedingt immer 
tätig sein und so stand er 
auch bis zuletzt der Kupat-Gho- 
üm jederzeit zur Verfügung 
wo er gerade gebraucht wur- 
, de . Er war nicht nur ein gu- 
| ler Arzt und Diagnostiker, soo- 


Jf.UJ, 1UA»V ww» -—-- - 

9^5 Bürgerkunde; 10.20 Natur 
künde; 10.45 Französisch; 11.05 
.Jter Strich"; 11-25 Literatur; 
12.20 Beratung und Richtung- 
gebung; 12.40 Biologie; 13215 
und 16.10 Schachunterricbt, 6. 
Stunde; 16.00 Handfenigkeits- 
unterricht; 16.35 Begegnung Ju¬ 
gendlicher mit dem Dichter Da¬ 
vid Awidam. 


enken rian David Ben- 2 0.00 Nachrichten; 

■i^TlSISS = “■ "r CtaaUS "-! n* JTSÄ-. ^ 


7 Hoods 
MTTCHF.IL: Scenes from a 
Marriage 

ORG1L: General Idi Amin Dada 
| ORION: The Streetficbter 
’ORNA: Shampoo 


DRTVE-1N: 7.15 und 9.45 Uhr: 

Detroit 9000 
DEKJEL Fanny Lady 

ESTHER: EmmanueTle ! ORION: The'Streetficbter j 7, „ ... Kupat Cholim JVIaccahT 

GAT: The Happy Hooker ’oßNV Shampoo Sonntag, nachts bis 23 Uhr: ^ ganzen Land 

GORDON: Michael Shell • ■ Night Porter >. Kikar Hamedina, Tel. 258046 

HOD: The Retun: oC the M ^ American Graff.ri i Roma« Gan und Umgebungi be.n^MD^^ ^ a£T , ; ^ 

UMORr Hennen 1 - —-i ^tinsky 41 -~ 


P0TBEKEM- IfflP AERZTEDIEKST 


Fernsehprogramm: 

-- - - Militärsender: 

?Re^en ^r- Nachrichten: jede Sdjfc^ A^habeths; 18.30 

^7 .Redakteur m 6 - 05 ^^^«hrichten- bis 20.00 Programm und Nach; 
, i a ss Für den 117.05 und “ " _ - mM11 richten in arabischer brache, 

. A i930^'ueber Men-| journale: 9-05 O»-«J«— _ 21.00 Mahnt: 21.30 Das fet 
d Zahlen; 19.50 Reo»-; ^j 0 *? 00 ^ ^ mit drei mein Geheimnis” out Un So- 
' .w 20 05 Derl Melodie; l 2 - 05 & _ , 2 15 ^5 22.05 „Konfrontation 

2 ? fei ^ — - ä 

21.06 Tonbandaufnab- ; •»” Wiederholiragssen- im Jahre 1924). u _ 

a FraüraJ S=b* C m»|=» : ; 

Soldaten; 14.05 nnd 15.03 Ka_^ Kol^hewistlschen Re 


MAXIM: Appassionala j phiTHEaTRE: Gone in 

MOGRABl: The Mean Macb,M !’^O Seconds 
OPH1R: Samurai • ARMON: The Ten 

ORLY: The Night-Porter commandmems 

, __ PARIS: Wegen Renovierung ! aTZM0N: T he Freuch 

— ,£>as weisse Nashorn"; I 8 .-O 1 geschlossen. . {' Connection II 

.PEER; The Romannc KngHsch Nighls 

Woman • j Mi RON: Murderer on a 

ROYAL: ^ tbe Watertrool . M1 Ni hl 

STUDIO: La Cugina . ORDAN- M*A*S*H 

TCHELET: The tmigranj .0*0^»* * 

TEL AVIV: He Nlghl VWtor Areour de Pluie 

ZAFON: U Reurer ta Graed ^ ^ 

Blond ORAH: My Michael 

— ORLY: The Godfather 


SEM AD AR: American or arnu 1 Kan™ -- . Kopat Cholim «Assar s 

—- batfa • ’ 1 Jabotinsky 41 Aviv Tel. 101, Gosch Dan, TeL 

_ - - L : 78 ^ 81, iem. Tel. 885555. 


'erke von Mozart Bar 
Hindemith; Schubert, 
(auch 22.051; 23 - 05 
jnzen — Rhapsodie von 

Brandenburgisches Kon- 


HNO LILLY: 7.15 n. 9J0 Ob, RON: Tbe Appreerice^p 

1 =»—,ä! “ mit Mc “ of 

diosport; — io. . 0 . volution durch jlalm;- 3 J 0 


B«j Brak: .. R— O“ : 78111 ,; Ba, l'ara. Tel. 885555. 
Peuch Tikwa: Reügetad » Tdef0I1 M 3L*3; Haifa. 

; Hetdia und Umgebung: Ra f 254530. 

| mal Hascharon- Vssteh^ 0^41 Knpat Ojolim Meräasl: TeJ- 

Netanm: Herzl 36, TeL -27.9 . MDA> Mazestr. 13. 

Bnt Jam: Balfour 9 J0J VQn g ^ abends bis 

i Cholonr Kikar Struma 7 ^ riorgetb,. Dr. Watte, Al- 

i B««- Sch ewa! Lbvstr. SO Tclefoo 5388S (nur 

1 Haifa bis 21.00 Uhrt Hartem r); Dr. Marc Dona, Ha- 

|« 33. Tel. 87213 ^hnLaim 4. Tel. 24822«. 

; Nach 21.00 Uhr: MDA, Tele- Ramal G an, Giwafajhn und 
i fon 512233. Kiljat Eüeser. g||ej ßrak; MDAi Hagügabtr. 

42. Tel. 781111 von 8 Unr abds. 
AERZTENAC3TDIENST ^ ? früh. Dr. Komkwch 

£>r. Har Even. Epe.ein 5. Te- .Kinder), Weizffita«; 

1-fon 443^81 watajim, Tel. J-Loti, 

Adonn Aetae- Nee ^ “K 

- of Duddy Kravitz iNaeh.diera, T-A . » 

Warten Beaty. I '■ —i »is 7 Ota ®*8®- 

4AJ0 Ubn Bed 'Soa Here Anymore unx morge 


RAMAT GAN 


— Part II 
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napoia rv»3ps? nvna 


fA. Ye.) — UP>$ekreiär Me- rt 
r Sanni amtiert wieder, nach- V 
dem er einige Wochen der Ar- M 
heit fetuseblieben war und sei¬ 
tens höchster Partcistellen die . 
Zusage batte, dass die Partei- Im 


_ I STUDIENAUFNAH > , ‘ • j 

SARMI AMTIERT WIEDER - IAP WIRD I „ f=y« ,M 

— UP-Sekretar Me- rifVATl Ä TTflTYll TTTtTlTI T k T der Remetam Aktien. Die an-; aufgenomroea. Gestern . 

amtiert wieder, nach- VllJA|j|jl|lJ II « K 1 kJ J\ 1 I Ml .deren 50 Prozent der Aktien be-. zwischen den Studenten tc 
rüge Wochen der Ar- X Ui«, I UJLl II illilLll .finden sich im Besitz von Dun Universitäisleiuing ein A- 

( Koacb, repräsentiert von Zwi men unterzeichnet. Ein %.. 

Jahre |«76 vernehmen. Meir der mit 50-100 Millionen JL !*?*»"> der die IM» als Treu- samer Ausschuss von Stc : 
rai will nach diesem Vor-; beziffert werden könnte. Der hamier repräsentiert Spater und Vertretern des Lehrt 



mT7 ÜDDSH ar ?51T UOT X' nW91CR mon "STlÄ Zö'orlagcu und anderen eewich- "*f ■ BerärunBen"*7tT%iner rem" das ..Bet Bert" mit 1300 z w «> Anstalten in Naduz (Liech- fungen behandeln, die 

HPTirt X? EIWinsTC ?=K .DVlosn 732 71nc’ ns'os IM Beschlössen zu Beratun- eioberufM Dem ver- Dun atu im Sharon, die' ..ßettenstein.l verkauft. Der Wen von umstritten gewesen ist D 

•1OTIT mr -22 nvma 72 ?T -ma?rn. ITT*» 73 BSrC.l uad Beschlussfassungen hin- Part . lfoniin eineir vrlosorow Ltd", die 300 v«r-{R*netam wurde auf zwei Mil- dien waren acht Tag un^ 

"MW! roSTPJl 732 7? 373 "Mr D'OrWI J-2M *32 «»gezogen werden. Unter arte- auf Betrci -hiedene Realitäten besitzt- Es'Wn Dollar geschätzt. Ein chen. Damit ist unsere : M - 

mro -02 namr nwmpn wwn *3 m«n 777 irai f " ,nJ ?!! Pane V a ° dcn ben von Meir Sarmi gegrümk handelt sich unter anderem um Groated dieses Bes.tzes gehört auf Seite 2 zum Probte- 


Zususe batte, dass die Partei- dies6m Vor- beziffert werden könnte. Der hämler repräsentiert Später und Vertretern des LefarJ 

gremicn vor zukünftigen &set- ^ ^ IAp . P;jrlii , cilUDg zu< Abgeordnete nannte unter ande- wurde ein Teil der AktHttf an wird die Frage der Sems 


"caii »T«W3i 1S2 7“ 272 -«rar troraon jsm ^32 . ...... , v .«=u..u,„. 

™7 nvn - «w * ««.Slü tSToÜ 

iwnaj ctsx asm: irsrm nsiain jnaw isa aw , orb;i - esen Sanktionen teil- *"*■*“•« 

Itnx 33 IWTO n:in? Z.T? ms« X? rx .HWTnuM nehmen. Der Viasekretär der rf; fra ^7 d< 

.•^*13- Hfeiadrui. Jehoschua Woschzi- Wmschaftsaus 
nns 25 .Ar.:nvn X7 n-on m’STa» TI2rn2 nnpv l:-?? na gab bereits Freitag bekannt. . • ® 

D ,,, n’DX .mi'nan -ny »’2 a^^ania a'orr ?y tttph die Htstadrut widsrsetze sich 

.mir'*" 75: fflnftl T-3 51071 1*720019 2X nffBKiT* “'CH 2? Jer Vorlage, weil das Gesetz] 

.o'nn* TH&a icx mmrm m: w isr Vr imw “ixrn mm nicht effektiv sei und Arbeits-1 
n w s 1 konflikien nicht emcecenwnrken i i>utn wu 

I »TI«? (MC/ 


worden ist. gehören die Kncs- das Parte:haus io der Jarkon;der IAP. 


Studien in Haifa überhol 


sei Traktion des Maaroch. der Strasse, einen Teil des Ohel-Ge- 
Winschaftsausschuss des Mau- bäudes auf dem Dizcngoff 
rach, sowie die Maarach Frak- Platz, ein Grundstück in der 
lion im Zentrahiusschuss. der ReUinsansirasse in Tel Aviv, ein 
Histadrut an. Grundstück in der Weizmann- 

»trasse. ein Grundstück in der 

NOCH KEINE REAKTION Salamcstrassc. ein Haus in Hai, 
__ __——^ fa einige Grundstücke und 


'konflikien nicht entceeenwirkeni NOCH KEINE REiVKTION a 
' werde. AUF ANSCHULDIGUNGEN «■ 


Gad Jakobi fordert 
massive Investitionen 


.D kontiiMen nunt emcegenwnrken ANSCHULDIGUNGEN fa - ein »? e Grundstücke ttnd 1 Tel-Aviv (acl) — Die Lage, ge fordern und darin di 

Itirnoir ATI nt nnT vmtePAiTrur ^° rde ' ' T vtTIRS Häuser in Haifa, ein Haus und vor aBem in wirtschaftlicher mirtel für die israelisch 

MUoKAu dLEIBT KONSEQUENT DIENST AG VORTRAG VOX E«t im Lanfe dieser Woche« 10 Grundstück in Jerusalem (in'Hinsicht, ist schlecht, aber es schafl vermuten. 

Die Sowjetunion hat anlässlich' muss ständig eine Atmosphäre »ABINOWITZ VOR ‘ dürfte lAP-Sekretir Meir Sanni Jer Habaschiniscrassel in der Ist keineswegs die sch li m m ste Si-. Was die Eisenbahn an 
ihres Rcvolutionstages natürlich des Verdachts uud des Arg- PARTEIFORUM ! zu den Anschuldigungen des Alcharizisrr- in Babt. Grund- . tuaüon. die wir in Israel vor ist sie zwar eine Dienst 7 

nicht vergessen, den Ruckzug Is-J wob ns bleiben. Erst die Aende-, A„, DM« dfeser Wo^ÄÜ5!ÄSf!3 ? 
raels ans allen besetzten Gcble-I rung der Haltung Moskaus g«- wird - m Knessereeb^de in je- Tamir tFrcies Zentrum) Steilung ,n *?* ^°_ na ; e,n U ““: dbrchznsteben hatten. Der Le- , Gesamtwmschaft und tv 

ten zu verlausen. Dabei fehlt in Mnßhcr dea, Zinnicmiic .mH Her _.__LT_« tn Grundsnick m Kecnowot,, beosstandard ist hoch, die St- dere für die Entwickhm 


raels ans allen besetzten Gcble-I rung der Haltung Moskaus KneMebäude in Je- Tamir tFrcies Zentrum) Steilung in ^e» Ziona ein u “f j dbrchznsteben hatten. Der Le- Gesannwinschaft und iv—- 

ten zu verlangen. Dabei fehlt in genüber dein Zionismus und der rusa]em das verbreiterte Partei- nehmen. e,D GrUn I ds ^ ck: Recl ^«m beosstandard ist hoch, die Si- dere für die Entwickbm , f 

der Erkläruns zum Revolutions- Renaissance des jüdischen Vol- i forutn der IAP zusammentreten Tamir sagte in einem Rund- «»“* £™?3m in i t ^ h f l V*™**n. die Mög- te eine unbedingte Erfc-- : - f V 

lag der sonst übliche Sa«. dass ; tes wild den Weg zu cchten[ und Ausführuncen des Finanz- funk-Interview mit Gideon Lev,- Bra ^ » Gi>ataj.m. « a «j Iicbkeicm zur Verbesserung der. Hier darf nicht nur W—* 

die Integrität aUer im Nahen Beziehungen zwischen beiden, minister, Rabinowi« über die?Ari am Freitag, die Arbeits- " nd Grundstück in der »or-< wirtxba[üicbea Strukturen be- men werden, sondern . *• r 

Osten bestehenden Staaten ?e- Slaaleo hahnen . J.E.P. Ziele unserer Wirtsirhaftspolitik’panei verfuge über einen Besiiz. daustrasse in PetachTtkwa. «aus slehen ^ m vergleich zu vie- sogar noch kräftiger Q*!! 

wahrt werden soll, der als gc- jund Grundstück m Chedera. kn Staalen dcs Westens haben werden. z3. für den l*” 
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wahrt werden soll, der als ge¬ 
wisse Konzession an den Stand¬ 
punkt Israels gewertet wurde. 

Es ist fraglich, ob es sich hier 
um ein Versehen oder Vergess¬ 
lichkeit handelt, da die Politik 
der Sowjetunion mit völliger 
Ueberlegung betrieben wird und 
sicJi genau an die Nciänderun- 
gen in den arabisebeu Landern 
uud der Dritten Welt anpasst. 
Die Araber haben den Ton an¬ 
gegeben — und Moskau unter- 


f r**. m 
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Ir-Ößmi /ÄBt . 
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Prof. Michaeli: Etat darf achtzig 
Milliarden U nicht übersteigen 


Haus und Grundstück in Herz- ^ ^ c j ne nennenswerte Arbeits-; Eisenbahnlinie nach Ejla 


lia. in Neve Naaman. in Ne- ]aügkciL er kiäne Verkebtsmrai-‘ 
tania. etc. Alle Realitäten srnd slcr Gad Jaaaobi w ^ Jn8B .| 


■ tania. etc. Alte iceam«wn an« slcr Gad Jukob i vor ^ j 0 g e .J JFEHLENTWICKLt 
amtlich registriert and - so Ta- nieur md Archileten(Jub {n - & geht mcfal aQ . atte 

mi ^ “ v r °" dcn AudiWiwi Haft Te ,. Avjv Der Alinisler „gkeiten einfach mit de 

und Haft btstaligt. Tamir - j srae j slebe jetzt vor einem ent- tigen Sicherheitsausgabe“ 
schuWisje es weiteren i«e scheidenden Wendepunkt auch in klären, sondern es mus 
Gesellschaften. kemc Jahresve - ^ >uf d|e EmMI des an der wirtschaftlich 

,V£Z 0,u 2? „ der n 9m. Jakobi sprach sich für! etiBcfaeidende Veran 

•1969 abgehalten zu haben. D.e n- 


a. <WpS # . 
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nt“ r\”T? T H t“*'“”" ln einen * cfaeode' Inflation fortgesetzt wer- schwierig wie 1977 >ein, sagte Bilanz wurde zum letzten Mal ,S* ^dSfMbS^rtuch > 

Die Araber haben den Ton an- wm-e der Wirlsdiafll e r . Prof.! den. Auch ist unter gewissen Michaeli, der mit vier bis fünf von Haft * Haft am 26. März h ^ f Ü?J[ 

gegeben -- und .\Ioskau unter- ^licha Mjchnrb vor einem’ Umständen rin weiterer drasti- schicksalsschweren wirtschaftli- 1972 bestätigt. Die Aktionäre *]* ^ ,r ^ afl entscheiden- btsscrung r 1 
^utzt natürlich bedingungslos Staatshaushalt für das nächste; scher währungspolinseber Schritt chen Jahren rechnet. sind — wie aus einem Bericht Jen Anstoss «Mit. um in Zu- gen. wobei 

die avtaiomstischc Resolution.: Finan? j alir . der ^ Summe von I zu ergreifen. Vor einer höheren; '«ah 12. Juli 1970 ben-orgefat, be8 f‘ b^rebro^, Streik vons 

über die m dieser Woche in der MUlbirden Pfund über-] Abwertung darf nicht zuruck- KABINETT EROERTERT Iunter anderem Darid Ben Gü- J»™ en * Dazu smd aber, seiner sucht wort* 


UN - V r oMVersammlung 
stimmt werden soll. 


1972 bestätigt. Die Aktionäre dlc Wirtschaft den entscheiden- bssscrung der Arbcitsl 
'sind - wie aus einem Bericht! Aastoss erhalt, um in Zu- gen. wobei tua. beim 
vom 12. Juli 1970 bervorgeht, kunfl flDch be&ser bestehen zu, Streik von seiten des Stt 
(unter anderem David Ben Go-P» M « n * Da2u sind aber - s“ 0 «« - sucht worden seu den j 


^ •• - j. -X 



steigen soll. ..Wir hören, dass| geschreckt werden, wenn es die WTRTSCHAFTSFRAGEN rion. Salman Schasar. Mosobe Memimg nach, auch längerfri- von Druckversuchen, St 


, die Regierung ein Etat in Höhe, Umstände erfordern. 


Auf der heutigen Kabineussix--Scharet. Elicser Kaplan. Golds «j*® Arbeioverträge mit mehr- immer neuen Fordern 


Hier gibt Moskau seine Söm-: VOQ 92 ^tr 87 Mffliarden Pfuudi Vor schweren Jahren 7 Das zimg wird die vergangenen]Meir. Levi Eschkol. Pinchas La- Gülügkeit Jmmdestens unterbrechen. In emer E 

me nicht nur zugunsten der Ara-j , Q AuS!tfcbt arfiL Dies wäre ein, nächste Jahr wird in Wirtschaft-! Sonntag begonnene Debatte über i von. Josef Sprinzak. David Re- drei Jahre) vonnoten. damit tle giM cs zwar k^» 
her ab. um diesen einen Gefol- schwerwiegender Fehler. Man lieber Hmskhi noch ernster als'das Budget 1976/77 fongeseizt'mes. Siaäm Golcmb. A. Hatz- langfrishg galant werckm kann, m* für diesea^ Pn* 
u« tn» h;«- KonÄ*:«!. ... - — I - . 1 ■ Berl Katztwlson. Schani Mit Entschiedenheit wandte sieb doch muss die bineni 
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len zu tun. sondern hier handem] WO hj „j e ü, der Geschichte ■ dieses Jahr, aber nicht ganz soj werden, 
die russischen ' ertreter aus ei- 1 vn _ IMllllul ! 

eener innerer Veicrzcusnne, ^ StontshnnsinHes L - ----- 


** 


Gegenüber den Arabern und der; Brimoprodllfa „bosieigr,; 
Dritten Heit regen wir uns dar-_ ^ ProFes** fap National- 


«iber auf, dass man die Befrei-’ ökononüe „ det Hebräischen 


ungsbewegung des Zionismus alsi Universität, 


EGGED-DEBATTE IM FINANZAUSSCHUSS 
WIRD HEUTE ABGESCHLOSSEN 


Meircw. Jizchak Ben Zwi. de« - Minister gegen diejenigen, entwkklimg an^ehaltes 
Scbmuel Dayan. Aba Chuschi! die mit allzugrober Veremfe- Der Kampf mit den 
oder deren Erben. Es handelt j cfaung nun den Wechsel der Ar- Schwierigkeiten ist gena 
; sich um 8000 Aktien, die sich | beitsfcRifte von den Dienstlei- VJeberlebcnskampf wie < 
iaogeblbb im Besitz von Leuten! stungca aut die Produktionszwei-, um die militärische Sief 
j befinden, die keine Ahnung ha- j *wwmw> i»wrwjw w m iwnww w w im w a w twm » w nwww n a ii wun Mw 

l ™ n“f HAPOEL KFÄR SABA IN FUEHRUN 


Von unserem Pen-Sport — Schimschon 2:2: 

Korrespondenten Ramai Amidar — Hapi 

Die 3. Runde der Fussbsdl- Scfaewa 0:1; Makkabi . 


.^assism^ abstempeüi wiü, Michaeli betonte, der kom- Der Ftnanzansscbu» der, befördern soll. Deshalb besteht j 1 *"- ^ « f ™JHAPOEL KFÄR SABA IN FUEHRUN- 

aber mit Russland und der kom- racndc Staatshaushalt soUe nied- Knesset ist gegen den Vorschlag lim Ansschuss die Tendenz, 1 «*»■ ^.e -Arlozorow Ltd wwd mtrutl. IkrMIk OMOM in rUfiMMin 

minustischen Fahrung kämpfen r ^, er ais das diesjährige Bud- der .Vlinisterien für Verkehr nnd \ Egged SubsJdien nur unter der Netar, Voo unserem Pen-Sport — Schiascbon 2:2: 

wir um diese Frage schon seit gel ^ und seilte um maximal Finanzen, der Egged-Transport-I Bedingung zu bestätigen, dass e . ISS ®“°' A /. r ~ 3 ^ 1 e f“’ Korrespondenten Ramai Amidar — Hapi 

Jahrzebmen. 25 Prozeni — dem angenomme- kooperative Kredite in Höhe der Soldatentransport von Eg- * BC r* er ! „ 1 “ m r ”' Die 3. Runde der FusAsdl- Scfaewa 0:1; Makkafai . 

beit ihrem Bestehen hat die nen p rr iäaufcueg des nächsten von sechzig Millionen Pfunfiged übernommen wird. tnal. B^jamra osen a- ^eätersobaft der National Liga HapoeJ Petach Tikwsh 

bolschewistische Partei in der ; j a b res — angepasst werden, einzaräumen. Nur 20 Millionen I Untersucfaungsberichie über f re braiäite einen erneuten Wedh- poel Kfar Safaa — 

UdSbR den Zionismus als -.bür-. 1 Auf die Frage, welche Summej Pfund sollen Egged zur Ver- 'die Lage bei Egged, die von! .^ pI,eiter I. ÖD ! a sei an der Tabellenspitze. Der Haifa 4:0; Hapoel F 

gerikh”. ^reaktionär” und .Jta-, er nenneD könne, erfolgte diejfqgung gestellt werden. Heute ' Prof. Trunai und von Dr. Ofir; p31 ' te .._~ amir V^L. bisherige Sieger. Makkafai Ne- Boej Jefauda 2:0; Mail 

pitaUstiscb" verdammt. Lenin Antwort Maximal achtzig Mil-j wird der Finanzausschuss die{vorgenommen wurden. bewei-1 '^ tcr ^ en Besitziumern u i UQ j a mj^jag uQd Hapoei Kfar tach Tücwafa — Hakos 
seine Gefolgsleute sind noch ö»! jiardea Pfund. jDenalte zu diesem Thema ab- :sen, dass die Egged .Aktien an t lge H - j- -i- Saba j'ng mit einem haben kabi Ramat-Gan 0:1: r , 

den zwanziger Jahren bei jeder; Die Vorschläge zu den diver- schtiessen. I Jahre 1971/72 35 Prozent ciD- : Eppstci °-. d,e iSSHf Hehnsieg in Führung. Ohedera — Hapoei Jet ... _ 
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Gelegenheit gegen den Zionls-! ^ Hauptsparten des Etats: Einige Knessetabgeordnete des _ brachten, ohne Sufasidien je- ~*. e .. ". * In einem hochstefaenden 0:5: Hnpoel Tel-Aviv ' 

mus zu Felde gezogen. Warum) j; Sfcherheitsweseo: Sieben Ausschusses gaben ihrer Be-'doch nur 12 Prozent erreicht dle ^ ie __ ^ ^ Scshiagerspiet unterlag Makkafai tar Tal-Aviv 0:1. ^ 

sollen sowjetische Vertreter! Prozent niedriger als dieses Fi- sotgnis Ausdruck. Egged wer-j hätten. Die Dividende habe sich ■ kam von Doty-gee■ Netania seinem alten Rivalen ' 

dann nicht für eine Resolntioni nanzjahr 30.5 'Milliarden; de wieder zur Streikwaffe grei-jauf 50 Prozent belaufen, wo- , “ n . t7es '. ’ Makkabi Tel-Aviv völlig über- TOTO-GEWTNNKOI. 

stimmen, die den Zionismus auch 2} GeseUst&ahsdienste: Fünf f«. wenn ihm die Kreditforde- durch das Eigenkapita) der , dl f lz 5^. n 111 raschend und büssie damit den 2x2x 1 1 2 2 2 l!. ' 

als rassistisch” verdammt? In> Prozent niedriger_elf Milüar- rungen nicht eingeräumt wer- |Kooperative ernste Hirtbussen Grosshotel « n m. ' Nimbus der Uogessblagenbeit A-LIG^l ■' 

den letzten Tagen haben daher : dcn Pfund. Hierbei sei zu be- soUten. ! erlitt. Deshalb wurde eine Umon Israe -bcöweiz ein. Gleichzeitig gelang Hapoei Nordgnippe: Hapoei'^», 

Much führe tut« Teitirnoen in der' _ j tj < i__.ii > I ReschBrerden wurden in dem weitere Bcdiazunc em nfohlen: i bäum besitzt 1 i Kfar Saha ein bdber Heimsiee Ata — Makkabi Cbedv. 


auch führende Zeitungen in der' mtfr k- eni dass das Hochscbulfaud-j Beschwerden wurden in dem weitere Bedingung empfohlen: ““““iKfar Saba ein bofaer Heimsieg| Ata — Makkabi Cbed 

Sowjetunion die flntizionistischc « e t herabgesetzt werden müsste. 1 Ausschuss laut, dass seitens .Die Gesellschaft erhalt nur <WW wvwvwvvvvvwwvvwwwvvvvv‘l den wiederaufgestiegenen Hapoei Ural Hacaranel 
Resolution in der LW-VolIver- • Auch das Budget für das Gc- Es?« 1 und des Verkehrsmin/stc-1 Sobsidiea, nenn den Koa pera- i Makkabi Haifa. Haport Jeeusa- poel Nabaria 1:0: Bet: 

mmmlimg lautstark unterstützt j sundfaeitswesen sollte berabgc- r ’ uni wen ^ e Unterlagen über tivmitgliederu ausschliesslich Ein Bewohner von Krjat j lem kam zu einem überraschen- nia — Hapoei Nacfal 

und sehen in der Glekhsetznng L ot werden. Neue Baupläne für ^ bci unterbreitet Gehälter ausgczahU werden. Des Sch mono, Scfaalom Sv? isa. fiel den Sieg in Chedera. sodass nun Hapoei Ramat-Gan — 

des Zkuxismus mit Russfamcs' Krankenhäuser sollen nicht in ^”*^0 und zu viele Gelder von weitere» soj] lo die Egged-Lei- bei Bauarbeiien vom 4. Stock-1 Kfar Saba mit einem Funkt Vor- Kiriat Scfamona 
nicht etwa eine Sünde oder ei-1 Angriff genommen werden doch Egged ,n Tocfatergeseilschaften tung ein Vertreter der Regie- \ werk eines Hauses und fand I sprang an der Spitze liegt, vor Herzlia — Macfaane Je3 

nen Fehl, sondern als za be- sin d bereits im Bau befindliche irivesli,:rt w* 0 - run « delegiert werden. (auf der Stelle den Tod. einer Verfolgergruppe, die aus Hapoei TTberias — Ha 

grüßenden DOtweDdiseu Scbri«- Krantenhäuser fertiezusteUen. Es 005 wdlewn ^ «‘J A *T _- - -sieben Mannschaften besteht Cbanan 2:1; Bnej Na 


Sowjetunion die antizionistischc se t herabgesetzt werden müsstej Ausschuss laut, dass seitens ,i 
Resolution in der LuV-VoUver^ Auch das Bude« für das Gc! Egged und des Verkehramin/stc-;) 


j Kfar Saba ein bdber Heimsieg Au — Makkabi Cbedv. 
j über den wiederaufgestiegeoen Hapoei Ural Hacannel ■ - 


m 

*•;**»* ■ 

: I 

4- « 4 ,. 'JMaunsxtaeA 

* *■■*'**** #1 
-■%-r.v: . •- 


Die JenBalemer Resi«™» käMC einer VeBchwend'unj S ' 0a “ “ ™ **_** 

m -z *-£ RauM “rsÄ äjss 

öffentliche Bnn.esen — - 

und der Sowjetmiion hinnebmen. (Schikunim för junge Ehepaare wvvwvww«^^ 

Dr. Goldmann. der auf seine uad für kinderreiche FamilieaJ AUS DEM LAHDE 
Krffeebesucbe be, Marschalll Ti- betrifft, ist das Budget um 15 Bürgermeister von Kiel 

tu so stolz fat, muss sehen, da« Prozent zu kunen. Günthw ^ er lrtf ^ Gasl 

^baT Jugnslawien in der Snbndiem Prof. Miehaeli tritt ^ „u^aiitäteDverbandes im 

Versammlung für die antizfcnu- für höhere Exportprämien und UmJe iin Ausserdcra der 

steche Resolution stimmt und Exportfördenmg ein. Auf dem frilher£ Bürgermeister voo Wien 

dass von Wicdctaofhahmc der Gebiete der Exportförderung Slavü ^ im ein> £ r am, 

Beziehungen zu Israel keine Re- sollten keine Spannussnahmen ciert dcrzc j t a j s jula-Präsidcat 

de sein kamL ergriffen werden. IWcllveifaand der Ortsverwai- 

Begraben von Blarionen zu Dagegen sind die Suhsfdien für i 

sein ist qiaiichiaul unangenehm, die Stabilität de" Preise scharf Schüler ckoiooslricrtea in Ra-j 
aber dennoeb ist reale Erkennt- abzubauen. Anstalt 2.5 Müliar- ^ ta den Vorschlag. ] 

nis politischer Situationen von den darf hödötefls eine Mil- ^ Bewohnern des Westüfcrs, 
grösster Bedeutung. Zugleich liorde Pfund für diesen Zweck SetestvemoJtur^srecäle cinzu-} 
muss jedoch schon hente betont zur Verfügung gestellt werden. r üuaten. Die Schulen blieben! 
werden, auch nach eventu- Michaeli meintet Selbst wenn zeitweise geschlossen. Im Wesu* 
eller Aufnahme von Bcaehon- die mindeifacmittdten Kreise u f er sind PLO-Ageown am 
gen zwischen beiden Staaten! unter einschneidenden Spar- Werk, die geeen die Selbstver* 
wirkliche Verbindungen mit der m assnahmen bei Sa baidien zu waltung hetzen. 

Sowjetunion nur möglich sind, leiden haben werden, darf man | Tausend junge .Mitarbeiter 
wenn Moskau seine Haltung ge- nicht zu kostspieligen Subsidien.de* JVlagbiF in den USA tra¬ 
gen über dem Zionismus rtvidie- greifen. _ fen an Bord von drei B Al 

reu wird. Kämpfen die SowjetsI Abwertungen: Auch im nach-, Maschinen za zehntägigem Be- 
weiter gegen den Zionismus, sol siea Finanzj ahr muss die ^chlei-lsucb im Lande eia- . 


In tiefer Trauer gebe ich das Ableben meines Heben Mannes. 


Apotheker JACOB GUERCHON 


bekannt. 


Die Beerdigung findet hente. Sonntag, den 9. November 
1975, um 13 Uhr von der städtischen JBeerdigungsbaüe. 
Daphnestr. 5, Tel-Aviv, aus auf dem Friedhof in Kirjat 
Schaul statt. 


einer Verfolgergroppe, die ais Hapoei Tiberias — Ha .. 
sieben Mannschaften besteht Cbanan 2:1; Bnej Na - 
und von Hapoei Jerusalem an- Hapoei Zfat 12; Hapov 
geführt wird, ■ — Hapoei Netania 

Im Tel-Aviver Derby besieg-! ^dgznppe: Hapoei R ' ■ 
te Betar den Hapoei und ver- Betar Jaffa 1:1; Hapcv-, 
wies den Hapoei TeJ-Avfv auf Jam — Hapoei Riscfaor. 
den letzten Platz der Tabelle. 1 ^; Hapoei Jafaud — } ‘ 
Vor Hapoei Tel Aviv liegen Sdtaar^im 0:1; Hapoei' - 
nicbl weniger als sieben Mann- Makkabi Hascfaäma 0 
sebaften mit zwei Pußkien. so- poei Marmorek — Hap 
dass noch keine Vorentschei- Jaakow 2:1: Hapoei /S 
dnngen gefallen sind. — Hapoei Diroona 1:1;S 

DIE RESULTATE . Otokw — Betar Raanh 
Makkabi Netania — Makkafai Ness Ziona — Hapoei B.^ 
Tel Aviv 1:2; Betar Jerusalem mesefa I;L • . * 
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